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Zweitwohnungsärger
Bitsch Das Bundesamt für Raumentwicklung hat das Wohnungs-
inventar der Gemeinde Bitsch nicht akzeptiert. Darum dürfen 
vorerst keine Zweitwohnungen gebaut werden. Seite 9
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Gewinnen Sie 
auch diese Woche 
ein Goldvreneli! 

Mehr Infos auf Seite 4

Bodenmann

vs. Freysinger
 Seite 7

gesund, nah,  
regional

NextCloud
Cloud mit Serverstandort Brig!

Mehr: www.barinformatik.ch/cloud

ab 45.-

ottos.ch

Cerruti 1881  
Femme 
EdT Vapo  
100 ml

29.90 
Konkurrenzvergleich 

117.-

Elizabeth 
Arden
Red Door 
Femme
EdT Vapo  
50 ml

29.90 
Konkurrenzvergleich 

59.-

Guess 
Seductive 
Homme  
EdT Vapo  
100 ml

39.90 
Konkurrenzvergleich 

105.-

Azzaro  
Homme 
EdT Vapo  
100 ml

29.90 
Konkurrenzvergleich 

99.-



Notfalldienst (Sa/So)

Notfall

Schwere Notfälle 144

Medizinischer Rat 0900 144 033

Ärzte

Brig-Glis / Naters /

Östlich Raron 0900 144 033

Grächen / St. Niklaus / 

Stalden 0900 144 033

Goms 0900 144 033

Leuk / Raron 0900 144 033

Saastal

Dr. Müller 027 957 11 55

Visp 0900 144 033

Zermatt

Dr. Brönnimann 027 967 19 16

Apotheken

Apothekennotruf 0900 558 143

(ab Festnetz Fr. 0.50/Anruf und Fr. 1.–/Min.)

Brig-Glis / Naters 0848 39 39 39

Visp 0848 39 39 39

Goms

Dr. Imhof 027 971 29 94

Zermatt

Internationale 027 966 27 27

Weitere Nummern

Zahnärzte Oberwallis

Notfall 027 924 15 88

Tierarzt Notfall 0900 811 818

(Fr. 3.60/Min.)

Tierarzt (Region Goms)

Dres Kull, Ernen 027 971 40 44

Bestattungsinstitute

Andenmatten & Lambrigger

Naters 027 922 45 45

Visp 027 946 25 25

Bruno Horvath

Zermatt 027 967 51 61

Bernhard Weissen

Raron 027 934 15 15

Susten 027 473 44 44

Philibert Zurbriggen AG

Gamsen 027 923 99 88

Naters   027 923 50 30

Rundum-Vollservice mit Zufriedenheitsgarantie
5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und 
Installationsservice
Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen 

Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse  
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

Infos und Adressen: 
0848 559 111  
oder www.fust.ch

 CST 362L-S
Etagen- 
Waschmaschine
• Extra-Breite Einfüll- 
öffnung: 21.5 cm 
• Edelstahltrommel    
Art. Nr. 189500

-50%

449.–
statt 899.–

6 kg Fassungs- 
vermögen

 
WAPC 86545 ZEN
Waschmaschine
• PremimiumCare  
schützt Form, Farben  
und Fasern der Wäsche    
Art. Nr. 126251

-43%

899.–
statt 1599.–

 
TW 3017
Wäschetrockner
• Zusatzprogramme:  
Wolle finish, Super 40,  
Mix, 30 min. warm    
Art. Nr. 107753

-100.–

699.–
statt 799.–

Exclusivité

40 cm

Stellenangebot

Bauleiter / Zeichner Fachrichtung Architektur

Wir bieten:
– Eine vielseitige, abwechslungsreiche  
 und anspruchsvolle Tätigkeit
– Kleines, motiviertes Team
– Modernes Arbeitsumfeld

Ihre Aufgaben:
– Ausführungsplanung
– Ausschreibungen
– Bauleitung
– Ausmass

Anforderungen:
– Abgeschlossene Berufsausbildung im Hochbau
– Fundierte CAD-Kenntnisse (Nemetschek Allplan) 
– Erfahrung in Devisierung (WinBau)
– Selbstständiges und verantwortungsbewusstes   
 Arbeiten
– Teamfähig

Ihre schriftliche Bewerbung wird vertraulich behandelt. 
Bewerbung an: 

Summermatter Architekten AG, dipl. Arch. FH  
PF 256, Obere Briggasse 124, 3902 Brig-Glis

info@s-architekten.ch www.s-architekten.ch

Wir geben Ihnen hiermit bekannt, dass ab sofort Frau

Deborah Guntern Volken
Advokatin und Notarin

als Mitarbeiterin in unserer Kanzleigemeinschaft tätig ist.

Kanzlei3 Brig-Glis
Sonnenstrasse 8, 3900 Brig-Glis, Telefon 027 922 11 44
Kanzlei3 Raron, Kanzlei3 Guttet-Feschel, Kanzlei3 Leukerbad
www.kanzlei3.ch, kanzlei@kanzlei3.ch
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Wanderfreunde Naters 
bleiben bei Bikewegen hart
Naters Bei dem in der 
Region Naters geplanten 
Bikenetz bleiben die 
Fronten verhärtet. Eine 
Einigungssitzung ging 
ohne Ergebnis zu Ende,  
die «Wanderfreunde 
Naters» beharren auf  
ihrer Position.

Dass es das in der Region Naters/

Blatten/Birgisch geplante Bikenetz, 

Kostenpunkt rund 244 000 Franken, 

schwer haben würde, zeigte sich 

schon im April. Kaum aufgelegt, ha-

gelte es Einsprachen gegen das Vor-

haben. An vorderster Front: die 

«Wanderfreunde Naters» mit ihrem 

Vertreter Bernhard Imhof, der auch 

für die SP im Gemeinderat sitzt.

«Keine Verbesserungen»
Zentraler Kritikpunkt der «Wander-

freunde Naters» war bei Auflage des 

Projekts von zwei Bikeabfahrten das 

zu erwartende Konfliktpotenzial, 

das bei einer Benutzung der Wan-

derwege durch Biker und Wanderer 

entstehen würde. «Da es in diesem 

Punkt keine Verbesserungen am 

Projekt gab, ist ein Rückzug der Ein-

sprache der ‹Wanderfreunde Na-

ters› keine Option», sagt Bernhard 

Imhof. «Generell blieben unsere 

Einsprachegründe weitgehend un-

beachtet.» Die «Wanderfreunde Na-

ters» verweisen weiterhin darauf, 

dass Konflikte zwischen Wanderern 

und Bikern unumgänglich herbei-

geführt würden, da es sich bei den 

vorgesehenen Bikeabfahrten über-

wiegend um schmale und steile 

Wegstücke handle. Zudem kritisiert 

Imhof, dass das Projekt nicht zu 

Ende gedacht sei. «Die Abfahrt ‹Nes-

selloop› würde nach den jetzigen 

Planungen einfach auf 1300 Meter 

über Meer ob Birgisch enden», sagt 

er. «Glaub man tatsächlich, dass die 

Biker sich einfach in Luft auflösen 

würden?» Es sei vielmehr anzuneh-

men, dass die Biker unkontrolliert 

über sämtliche zur Verfügung ste-

hende Wanderwege ins Tal abfahren 

würden, was in «niemandes Inter-

esse» sein könne. 

Projektstopp gefordert
Die «Wanderfreunde Naters» for-

dern nun vom Natischer Gemeinde-

rat, das Projekt zu stoppen. «Es muss 

ein  Konzept erstellt werden, das die 

Zulassung von Bike-Trails ermög-

licht, ohne dass die bestehenden 

Wanderwege und Waldgebiete be-

einträchtigt werden.» Die potenziel-

le Bauherrin, die Stiftung für Ku-

rorteinrichtungen, will sich indes 

zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 

zum weiteren Ablauf des Projekts 

äussern. «Dafür ist es noch zu früh», 

erklärt Stiftungsratspräsident und 

SVP-Gemeinderat Yves Zurwerra. 

«Wir werden nun auswerten, wie 

viele Einsprachen zurückgezogen 

wurden, anschliessend wird der  

Gemeinderat entscheiden, ob er  

die Einsprachen zulässt.» Schluss-

endlich wird der Entscheid über  

das Bikenetz im Raum Naters aber 

vom Staatsrat gefällt. Auch gegen 

diesen Entscheid kann einge

sprochen werden. n� Martin Meul 

Das geplante Mountainbikenetz in der Region Blatten/Naters sorgt für 

hitzige Diskussionen.� Symbolbild Joakim Honkasalo/unsplash

Schafe gelten zuweilen als stur und eigensinnig. Diese Eigen-

schaften werden auch ihren Haltern nachgesagt. Wie anders lässt 

es sich erklären, dass Alwin Meichtry als Präsident des Schwei-

zerischen Schafzuchtverbandes (SSZV) nach einem internen 

Machtkampf aus dem Amt gedrängt wurde (s. Beitrag Seite 5). 

Der Leuker Meichtry wurde im Februar 2015 mit viel Vorschuss-

lorbeeren als Nachfolger für den zurückgetretenen Freiburger 

German Schmutz zum Präsidenten des SSZV gewählt. Vor allem 

im Oberwallis war die Freude über die Wahl Meichtrys gross. 

«Einä va iisch» sollte die Sorgen der Schäfer ernst nehmen und 

ihre Anliegen umsetzen. Heute, knapp dreieinhalb Jahre später, 

bleibt nur ein Scherbenhaufen. Der Grund: Die Schafzuchtgenos-

senschaften und -organisationen sind in sich so zerstritten, dass 

viele von ihnen mit dem Austritt aus dem SSZV drohen. Nur ein 

Jahr nach dem 100-jährigen Bestehen steht der Schweizerische 

Schafzuchtverband am Scheideweg. 

Dass Alwin Meichtry nach den internen Machtgeplänkeln jetzt 

die Reissleine zieht und sein Amt abgibt, mag auf den ersten Blick 

zwar löblich erscheinen. Bei näherem Hinsehen hat sich sein Ab-

gang aber schon lange vorher abgezeichnet. Denn: Schon im Fe-

bruar vergangenen Jahres stand Meichtry als Präsident des SSZV 

auf der Kippe und konnte ein Misstrauensvotum knapp abwen-

den. Dabei wurde ihm vorgeworfen, mit seinem Führungsstil 

mehrere Partner des Verbandes vor den Kopf zu stossen und den 

SSZV damit politisch zu schwächen.

Den Höhepunkt der Schlammschlacht war die Ehrverletzungs-

klage Meichtrys gegen ein Vorstandsmitglied und den ehemali-

gen Vizepräsidenten des Verbandes. Daraufhin mehrten sich die 

Stimmen nach dem Rücktritt des amtierenden Präsidenten. Jetzt 

konnte Meichtry dem Druck nicht mehr standhalten und ist zu-

rückgetreten. Was bleibt, ist ein «führungsloser» Verband und 

ein interner Knatsch, der noch lange nachhallen wird. n�

Der RZ-Standpunkt

Schafzuchtverband sucht schwarzes Schaf

Walter Bellwald

Chefredaktor

walter.bellwald@rz-online.ch
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Zerstört sie seine  
Bundesrats-Träume?
Brig Wird CVP-Nationalrätin 
Viola Amherd in knapp vier 
Wochen Bundesrätin? Dieses 
Szenario würde die Träume 
von Christophe Darbellay 
wohl begraben.

«Forza Viola», schreibt CVP-Staats-

rat Christophe Darbellay auf sei-

nem Twitter-Account. Öffentlich 

stellt er sich voll und ganz hinter die 

Kandidatur der Brigerin. Neben ihr 

sitzt er während zehn Jahren im 

Nationalrat. Der RZ sagt er: «Ich bin 

überglücklich, dass sie zur Ver

fügung steht, sie ist eine hervorra-

gende Persönlichkeit und hat das 

Zeug, Bundesrätin zu werden.» 

Alles nur Fassade? Gut möglich. 

Denn: Es ist ein offenes Geheimnis, 

dass der ehemalige Präsident der 

Schweizer CVP selbst davon träumt, 

Bundesrat zu werden.

Darbellays Option mit Bern
Ein kleines Rechenspiel: Wird Viola 

Amherd in den Bundesrat gewählt 

und bleibt sie zehn Jahre in der  

Exekutive, vergehen anschliessend 

wohl wieder mindestens zehn Jahre, 

bis der Weg für einen weiteren Wal-

liser im Bundesrat frei ist. Dann – 

im Jahr 2038 – ist Darbellay 67-jäh-

rig. Die Tür in die Landesregierung 

ist dann wohl zu. Darbellays Traum 

geplatzt. Dass ihn ein Sitz im Bun-

desrat reizt, bestätigt er vor drei 

Jahren, als über einen allfälligen 

Rücktritt von Doris Leuthard spe-

kuliert wird. Die «Schweiz am Sonn-

tag» enthüllt damals, dass Mitte-

Links unter der Federführung von 

Christian Levrat neben BDP-Bun-

desrätin Eveline Widmer-Schlumpf 

möglicherweise einen CVP-Vertre-

ter als Plan B für den Bundesrat auf-

baut. Die Zeitung beruft sich auf 

eine «gut informierte Quelle». In 

der CVP selbst vermutet man, 

Christophe Darbellay sei dieser Mit-

te-Links-Bundesratskandidat. Dar-

bellay dementiert das vor drei Jah-

ren nicht und sagt der «Schweiz am 

Sonntag»: «Meine oberste Priorität 

liegt im Wallis. Aber ich habe Bern 

als Option nie ausgeschlossen.» Es 

sickert durch: Der Mann will 

irgendwann in den Bundesrat.

Gute Chancen für Amherd
Durchkreuzt nun ausgerechnet sei-

ne kantonale Parteikollegin seine 

Pläne? Darauf angesprochen, kon-

tert der CVP-Politiker: «Staatsrat im 

Wallis ist doch schöner als Bundes-

rat.» Und: Er sehe Amherd in einer 

vielversprechenden Position: «Am 

Anfang sah ich ihre Chancen bei 50 

Prozent, ich denke, mittlerweile 

sind sie gestiegen», sagt er und be-

tont, dass er Amherd beide Daumen 

drücken werde. Offiziell tut er dies 

jedenfalls. n� Simon Kalbermatten

Goldvreneli geht nach Visperterminen
Nadine Berchtold aus Vispertermi-

nen ist unsere nächste Gewinnerin 

eines Goldvrenelis beim grossen 

RZ-Geburtstagswettbewerb. «Das 

Formular für den Wettbewerb hat 

mein Mann für mich ausgefüllt, 

deshalb war die Überraschung 

umso grösser», sagte sie, als sie von 

Kundenberaterin Marion Gott

sponer in der Raiffeisenfiliale 

Visperterminen ihren Preis ent-

gegennahm. «Dass ich nun Besitze-

rin eines Goldvrenelis bin, ist eine 

tolle Sache.»

Machen Sie mit!
Auch in dieser Woche können Sie 

natürlich wieder gewinnen. Suchen 

Sie unsere Glücksfee Jasmina in der 

aktuellen RZ und schicken Sie uns 

eine Postkarte mit Ihrem Namen, 

Vornamen, Ihrer Adresse, Telefon

nummer und der Seitenzahl, auf 

der sich Jasmina befindet, oder 

füllen Sie das Web-Formular auf 

1815.ch/gold aus, und mit ein biss-

chen Glück sind Sie vielleicht unser 

nächster Gewinner. Um gewinnen 

zu können, müssen Sie bereit sein, 

dass ein Foto von Ihnen in der RZ 

veröffentlicht wird, und Ihre Post-

karte oder das Web-Formular muss 

bis Montagmittag bei uns ein

treffen. Die RZ und die Raiffeisen-

banken Oberwallis wünschen viel 

Glück. n� rz

Gesponsert von:

Wird Viola Amherd Bundesrätin, kann Christophe Darbellay seinen Traum 

vom Bundesrat wohl begraben.� Foto Montage/viola-amherd.ch/WB

Gewinnerin Nadine Berchtold (l.) mit Kundenberaterin Marion Gottsponer.



8. November 2018 | RZ Region    5

Zukunft für Bergrestaurant vorerst gesichert
Saas-Fee Trotz weiterhin 
unsicherer Zukunft der 
Zubringerbahn konnte für 
das Bergrestaurant «Han-
nig» für nächste Saison ein 
Pächter gefunden werden.

Die führungslose Zeit für das der 

Burgergemeinde gehörende Berg­

restaurant «Hannig» hat eine Ende: 

Für die kommende Wintersaison 

konnte mit Matthias Walser ein 

neuer Pächter gefunden werden. 

«Ich freue mich darauf», sagt er. 

Auch bei der Burgergemeinde zeigt 

man sich auf Anfrage erfreut und 

erleichtert. Die Suche war schwie­

rig. Denn: Die auf die «Hannig» füh­

rende Gondelbahn darf nur noch 

bis Ende August 2019 weiterbetrie­

ben werden. Wie es danach weiter­

geht, ist trotz zwischenzeitlich ver­

änderter Strukturen bei den 

Bergbahnen nach wie vor unklar. 

Deshalb wurde der Pachtvertrag 

vorerst für eine Saison mit «Option 

auf Verlängerung» abgeschlossen. 

Als Zins war ursprünglich von 

40 000 Franken die Rede. Nun aber 

wollen das beide Seiten nicht be­

stätigen und sprechen lediglich von 

einer «angemessenen Umsatz­

miete». n� Peter Abgottspon Das Rest. «Hannig» in Saas-Fee hat wieder einen Pächter.�Foto Saastal Tourismus AG

Der Schafzuchtverband  
steht am Abgrund
Leuk Alwin Meichtry ist nicht mehr 
Präsident des Schweizerischen Schaf-
zuchtverbands (SSZV). Dem obersten 
Schweizer Schäfer blieb keine Wahl 
mehr, als dem Druck gegen seine 
Person nachzugeben.

Seit publik wurde, dass Alwin Meichtry, Präsi­

dent des Schweizerischen Schafzuchtverbands 

(SSZV), über Ständerat Beat Rieder eine Anzeige 

wegen Ehrverletzung gegen den ehemaligen 

Vizepräsidenten und ein noch amtierendes, 

aber freigestelltes Vorstandsmitglied erstattet 

hat (der «Walliser Bote» berichtete), wurden die 

Forderungen nach seinem sofortigen Rücktritt 

immer lauter. Ende Oktober hat auch noch der 

Herdebuchleiter gekündigt, woraufhin sich ei­

nige der noch im SSZV-Vorstand verbliebenen 

Vorstandsmitglieder von ihm abgewandt haben. 

Erster Walliser an der Spitze
Alwin Meichtry wurde als Vertreter der Ober­

walliser Schwarznasenschäfer an der Schwei­

zerischen DV, die Ende Februar 2013 in  

St. Niklaus stattgefunden hat, in den SSZV-Vor­

stand gewählt, und zwar als Nachfolger von 

Herbert Fux, der infolge Amtszeitbeschrän­

kung zurücktreten musste. Bereits ein Jahr spä­

ter wurde er zum Vizepräsidenten ernannt. 

Weil man ihn im Vorstand als intelligent und 

engagiert wahrgenommen hat, wurde er Ende 

Februar 2015 an der DV des SSZV in Escholzmatt 

LU schliesslich als Nachfolger für den vorzeitig 

zurücktretenden Freiburger German Schmutz 

zum neuen Präsidenten des SSZV gewählt. Bei 

den Oberwalliser Schäfern war die Freude 

gross, dass der oberste Schäfer der Schweiz 

erstmals «einä va iisch» war. Ein Jahr später, 

Ende Februar 2016, einem ordentlichen Wahl­

jahr, wurde Meichtry als Präsident glanzvoll be­

stätigt. Doch schon kurz darauf begannen kri­

tische Stimmen gegen seine Amtsführung laut 

zu werden. Der Höhepunkt wurde erreicht, als 

vier Vorstandsmitglieder in einem offenen 

Brief ihren Rücktritt eingereicht haben, aber 

nicht ohne Meichtrys Abwahl an der denkwür­

digen DV vom vergangenen Februar 2018 in 

Brig zu fordern. Mit 256 zu 187 Stimmen konn­

te sich Meichtry aber noch im Amt halten. Nun 

ist der Druck aber so gross geworden, dass ihm 

keine Wahl mehr blieb, als sofort zurückzutre­

ten. Es sei ihm nicht gelungen, seine Ziele und 

Visionen zu realisieren und so musste er in 

einem schmerzhaften Prozess einsehen, dass er 

gescheitert sei, liess Meichtry ausrichten. Seine 

Verdienste und sein beispielloses Engagement 

werde man wohl erst später wahrnehmen – 

wenn überhaupt.

Zerreissprobe
Die Zerreissprobe für den SSZV ist damit noch 

nicht überwunden, zumal einige Züchter, ja 

ganze Mitglied-Organisationen mit dem Aus­

tritt liebäugeln. Ende November wird zudem 

der neue Branchenverband «Schafe Schweiz» 

gegründet, in dem nebst Schafzüchter auch 

professionelle Schafhalter eingebunden wer­

den sollen. Umgekehrt könnten sich aber auch 

die Walliser Schafzuchtorganisationen mit 

«ihrem» Präsidenten solidarisch zeigen, und 

ihrerseits einen Austritt in Erwägung ziehen. 

Doch damit wäre der Schweizerische Schaf­

zuchtverband, nur ein Jahr nach seinem 

100-Jahr-Jubiläum, am Abgrund. n� chz

Alwin Meichtry an der DV des Schweizerischen 

Schafzuchtverbandes im Februar in Brig.�Foto 1815.ch
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Abdian Sirwa

Jossen Manuel Kniel Bernd Schnidrig Christian Stüdi Ursula Heydkamp Elke

Alpiger Claudia Eyer German Holzegger Monika Hurni Matthias In-Albon Gertrud

Wolf Brigitte

Berchtold Julia

Hartmann Melanie

Schmid Frederik Kuonen-Eggo Madeleine Loretan Maggie

Steiner Samuel Tscherry Robert

Odermatt Christian Oswin

Thielen Imboden Véronique

Sieber «Jimmy» Joachim

Imseng Nicola Iseni Anita Manz Jahel Zimmermann Rahel

Brigger Marielle Katharina Burri Peter Eggel Rolf Foken Giuliana Gundi David

Messerli Lehmann Andrea Schmid Matthias

Weitere Informationen:
www.liste-nr4.ch
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Dollar-Ermotti
Ermottis Jahreslohn stieg letztes 

Jahr von 13,7 auf 14,2 Millionen 

Franken. Nur Neider fänden, das 

sei zu viel, sagt er und kauft für 

13,12 Millionen Franken Aktien 

der eigenen Bank, um angeblich 

sein Vertrauen in das von ihm 

geleitete Finanzinstitut konkret 

zu untermauern. Nun, bei einem 

Tiefstand der UBS-Aktie von  

13 Franken (fünfmal geringer 

als in den besten Zeiten) läuft er 

höchstens das Risiko, eine happi-

ge Summe zu verdienen, denn tie-

fer kann die UBS-Aktie kaum sin-

ken. Es würde Ermotti genügen, 

einen etwas aggressiveren Wachs-

tumskurs einzuschlagen, und sei-

ne «mutige» Investition erwiese 

sich als wohlkalkulierte Gewinn-

maximierung. 

«Wenn es ums Geld geht, 
hat jeder die  

gleiche Religion»
(Voltaire) 

Dass Ermotti zugleich die aufge-

blähte Bilanz der BNS kritisiert,  

um vom eigenen Laden abzulen-

ken, mag angesichts seiner eige-

nen, dürftigen Bilanz als CEO et-

was seltsam anmuten, aber im 

Grunde hat er recht: Die BNS stellt 

ein grösseres Klumpenrisiko dar 

als die UBS. Und seine vorsich- 

tige Politik, die davon absieht, sich 

angesichts der drohenden Schulden- 

und Eurokrise auf hochtrabende  

finanzielle Abenteuer einzulassen 

und lieber treue Aktionäre belohnt, 

anstatt auf aggressive Art neue zu ge-

winnen, ist nachvollziehbar.

Was jedoch sauer aufstösst, ist 

seine Aussage, dass es keine Ga-

rantie für ein Festhalten der 

UBS am Standort Schweiz gebe. 

Das urschweizerische Finanz-

institut könnte demnach sehr 

wohl in anderen, steuergünsti-

geren Gefilden sein Heil suchen. 

Die Bindung an unser Land und 

seine Institutionen zählt ange-

sichts möglicher Profite nicht. 

Hier liegt das eigentliche Prob-

lem der heutigen Entwicklung: 

Auf allen Stufen spielen die Ver-

antwortungsträger ein Spiel, bei 

dem es nur darum geht, durch 

Phrasendreschen und hohles 

Gutmenschentum von der eige-

nen Gewinnsucht abzulenken. 

Pierre Maudets tiefer Fall, die ho-

hen Spesenentschädigungen der 

CVPler Barazzone und Darbellay, 

die lukrativen Verwaltungsrats-

posten der meisten Nationalrä-

te, die käufliche Walliser Justiz, 

Gianni Infantinos Doppelspiel 

und Macrons Schmusekurs mit 

Saudi-Arabien, sie alle haben 

eine gemeinsame Grundlage: 

skrupellose Gewinnsucht. Der 

Aufschrei von Economie Suisse 

gegen das Prinzip der Selbstbe-

stimmung und die Wahrung der 

Volksrechte ist vom selben Kali-

ber. Vor dem lieben Geld hat sich 

alles zu beugen. Weg mit Gren-

zen, Werten, Traditionen, demo-

kratischen Institutionen, Rechts-

staat, Ethik und Moral! In einer 

wertelosen Gesellschaft zählt nur 

noch der Wert, mit dem man al-

les kaufen kann, sofern man ge-

willt ist, seine Seele zu verkaufen. 

Faust lässt grüssen! n�

Dollar-Ermotti gegen Wallis
Die älteren Leserinnen und Leser 

mögen sich an die Zeiten erinnern, 

als die UBS in Brig das wirtschaft-

liche Zentrum des Oberwallis war. 

Mit den Brüdern Erich und Hermes 

Kronig als Direktoren. Bis zu 170 

Angestellte arbeiteten unter ihnen. 

Heute schlafen die Briger Polizisten 

vor ihren Videobildschirmen ein, 

bevor sie auf dem Stadtplatz einen 

UBS-Angestellten ausmachen kön-

nen. Die UBS-Arbeitsplätze wan-

derten nach Zürich und weiter 

nach Indien.

Vor zehn Jahren retteten die Natio-

nalbank und der Bund die UBS. Der 

dank der UBS von und mit Blocher 

gewählte Bundesrat Hans-Rudolf 

Merz – der uns an den CVP-Bun-

desratskandidaten Peter Hegglin 

erinnert – war dem Druck nicht  

gewachsen. Eveline Widmer 

Schlumpf und Pascal Couchepin 

mussten übernehmen.

Leider haben sie es verpasst, die 

Rettung der UBS mit der Auflage zu 

verbinden, dass kein Boni-Banker 

mehr als doppelt so viel verdient 

wie ein Bundesrat. Heute verdient 

deshalb kein Boni-Banker in Euro-

pa mehr als Sergio Ermotti. Und 

kein Verwaltungsratspräsident 

mehr als Axel Weber. Ermotti 14 

Millionen pro Jahr. Weber 5 Millio-

nen pro Jahr.

«Freche UBS profitiert von 
Gratis-Staatsgarantie» 

Die Resultate sprechen gegen die 

Überbezahlten. Einst war die UBS-

Aktie mehr als 70 Franken wert. 

Heute nur noch 13 Franken. Vie-

le Pensionskassen und ihre Versi-

cherten haben Geld verloren. Und 

dies alles, obwohl die UBS immer 

noch von einer Gratis-Staatsgaran-

tie profitiert.

Und jetzt das: Die UBS wird künftig 

in Dollar und nicht mehr in Fran-

ken bilanzieren. Dies nachdem Ueli 

Maurer kurz zuvor widerrechtlich 

Tausende von Daten an die Ameri-

kaner geliefert hat. Typisch: ausru-

fen gegen die EU und kuschen vor 

Trump.

Nicht genug: Für Sergio Ermotti 

soll die Nationalbank – unabhän-

gig von der Entwicklung der Zinsen 

im Euroraum – die Negativzinsen 

aufheben. Und ihr Volksvermö-

gen von inzwischen mehr als 700 

Milliarden Franken an die Reichen 

und Superreichen verschenken.

Unser Kanton hat wirtschaftlich 

zwei Standbeine. Erstens die In-

dustrie. Und zweitens den Tou-

rismus. Beide Branchen haben in 

den letzten Jahren unter dem zu 

starken Franken brutal gelitten. 

Jetzt geht es besser, und dies nur 

dank den Negativzinsen. Wer sie 

jetzt aufhebt, schiesst der Walliser 

Wirtschaft, schiesst den Walliser 

Arbeitsplätzen in die Beine.

Das Vermögen der Nationalbank 

ist das Blut, das unter anderem die 

Walliser Unternehmen und Lohn-

abhängigen geschwitzt haben. 

Man müsste 500 Milliarden der 

Nationalbank in einen Staatsfonds 

legen und mit diesem die AHV-

Renten erhöhen und die Kranken-

kassenprämien senken. Dies vorab 

im Interesse der finanzschwachen 

Kantone. n�

DOLLAR-ERMOTTI

 PETER

Bodenmann
OSKAR

Freysinger



RZ | 8. November 20188    Region

Neuer Raum fürs Gardemuseum
Naters Das Gardemuseum in Naters wird erweitert.  
«Sala Guardia» heisst der neue Raum, in dem verschiede-
ne Gemälde die Geschichte der päpstlichen Schweizer-
garde thematisieren. Am Freitag findet die feierliche 
Einweihung durch Bischof Jean-Marie Lovey statt.

Das 2006 in der ehemaligen Festung 

in Naters eröffnete Gardemuseum er­

hält einen neuen Raum. Aus einem 

ehemaligen Lagerraum der Festung 

entstand die «Sala Guardia». Archi­

tekt Thomas Imesch gestaltete die 

«Sala Guardia» in Anlehnung an die 

päpstlichen Empfangsräume im Vati­

kan. Wo früher profaner Betonboden 

seinen Zweck erfüllte, glänzt heute 

edler, italienischer Marmor. Das 

Herzstück der «Sala Guardia» sind 

fünf Gemälde des Visper Künstlers 

Manuel Jordan. Mit grosser Detail­

liebe auf Plexiglas gemalt, thematisie­

ren sie die wechselvolle Geschichte 

der päpstlichen Schweizergarde wie 

etwa den «Sacco die Roma», die Plün­

derung Roms 1527 durch spanische, 

italienische und deutsche Söldner, bei 

der zahlreiche Schweizergardisten ihr 

Leben verloren. Ein zweites Bild zeigt 

die «Flucht zur Engelsburg», als Papst 

Clemens VII. begleitet von Schweizer­

gardisten vor den plündernden Sol­

daten Kaiser Karls V. in die Engels­

burg flüchtete. Neben einem Porträt 

von Papst Johannes Paul II. zeigen zwei 

weitere Bilder die «Vereidigung» der 

Schweizergardisten und der «Aufzug 

im Harnisch». Ursprünglich sollte 

Manuel Jordan die Bilder zusammen 

mit seinem Bruder Werner realisie­

ren. Dieser starb allerdings schon 

zwei Monate nach dem Projektstart 

2015.

Einweihung mit Bischof Lovey
Die Idee zum ganzen Konzept der 

«Sala Guardia» hatte der ehemalige 

Gardist Martino Karlen. «Bei unseren 

Recherchen konnten wir auf die 

grosszügige Unterstützung der Garde 

und ihres aktuellen Kommandanten 

Oberst Christoph Graf zählen», sagt 

Karlen. Das spezielle an Karlens Idee: 

Spender konnten ihre Gesichtszüge 

auf den rund 103 dargestellten Figu­

ren in den vier Bildern verewigen las­

sen. So sehen wir auf den Bildern bei­

spielsweise die Gesichter von Pascal 

Couchepin, Franz Ruppen, Oskar 

Freysinger oder auch von Brigadier 

Germaine Seewer, der höchsten Frau 

im Schweizer Militär. Dargestellte 

Schweizergardisten konnten aller­

dings nur von aktiven oder ehemali­

gen Gardisten gekauft werden wie 

beispielsweise Martino Karlen selbst 

oder Tony Jossen, von 1984 bis 1986 

Vizekommandant der Schweizer Gar­

de. So kamen rund 90 000 Franken 

von den 250 000 Franken Gesamtkos­

ten des Projekts «Sala Guardia» zu­

sammen. Der Rest setzt sich zusam­

men aus Beiträgen der Loterie 

Romande, der Amici Zentrum Garde 

und weiteren Spendern. Nach Aus­

kunft von Tony Jossen kamen im Lau­

fe der Jahre Gelder von insgesamt 2,2 

Millionen Franken zusammen fürs 

Gardemuseum. Als nächstes Projekt 

soll bis 2020 vor der Festung ein Emp­

fangsgebäude mit Rezeption, Buvette 

und WC gebaut werden. Am Freitag 

wird die «Sala Guardia» im Beisein 

des jetzigen Gardekommandanten 

durch Bischof Jean-Marie Lovey ein­

geweiht. Dabei werden auch die 

letzten beiden Kunstobjekte enthüllt: 

die Leibwachen von Papst Johannes 

Paul II. n� Frank O. Salzgeber

Defizit im Parkhaus Aletsch Campus 
Naters Gute und schlechte Nachrich-
ten vom Parkhaus Aletsch Campus: 
Im vergangenen Jahr konnten die 
Parkeinnahmen um fast 50 Prozent 
gesteigert werden. Doch bleibt es für 
die Gemeinde Naters noch immer ein 
Verlustgeschäft.

Für das Parkhaus Aletsch Campus zahlt die 

Gemeinde Naters pro Jahr weit über 200 000 

Franken Mietkosten an die Axa Gruppe, die Be­

sitzerin der Überbauung Aletsch Campus. Dem­

gegenüber nahm man 2016 bloss rund 35 000 

Franken an Parkgebühren ein. In der Zwischen­

zeit hat die Gemeinde reagiert und einige Mass­

nahmen ergriffen wie eine verbesserte Hinweis­

signalisation zum Parkhaus, ein Fahrverbot auf 

dem oberirdischen Platz des Aletsch Campus 

und teilweise eine Senkung der Tarife im Park­

haus. So konnten die Einnahmen 2017 auf 51 000 

Franken gesteigert werden. Die Auslastung des 

öffentlichen Teils des Parkhauses Aletsch Cam­

pus mit seinen 105 Plätzen bleibt aber immer 

noch bescheiden. Trotzdem ist der zuständige 

Natischer Gemeinderat Philipp Matthias Bregy 

mit der Entwicklung zufrieden: «Die erwähnten 

Verbesserungsmassnahmen wurden im Laufe 

des Jahres 2017 ergriffen und brauchen Zeit, bis 

sie greifen. Ausserdem erschweren zurzeit 

Baustellen in der Umgebung des Parkhauses den 

Betrieb.» Bregy geht davon aus, dass die Ein­

nahmen in Zukunft schrittweise steigen. Erfah­

rungsgemäss brauche es bei neu erstellten Park­

häusern einige Jahre, bis sie schwarze Zahlen 

schreiben. n� fos

Martino Karlen und Tony Jossen in der neu eröffneten «Sala Guardia».�

Das Parkhaus Aletsch Campus rentiert für die 

Gemeinde Naters (noch) nicht.
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Anzeige

Bundesamt pfeift Bitsch bei 
Zweitwohnungsbau zurück
Bitsch Das Bundesamt für 
Raumentwicklung hat den 
Prozentsatz an Zweitwoh-
nungen in Bitsch neu bewer-
tet. Bis mindestens im 
nächsten Jahr dürfen daher 
in der Gemeinde keine 
Zweitwohnungen mehr  
gebaut werden.

Noch im Frühling sah die Welt in 

Bitsch rosig aus. Stolz verkündete die 

Gemeinde in der Person von Gemein-

depräsident Edgar Kuonen, dass der 

Zweitwohnungsanteil in der Gemein-

de unter die Marke von 20 Prozent ge-

fallen, und der Bau von Zweitwoh-

nungen somit wieder möglich sei. 

Zwar müsse man noch den entspre-

chenden Nachweis erbringen, dass 

der Zweitwohnungsanteil tatsächlich 

gefallen sei, doch «diesen Nachweis zu 

erbringen, ist kein Problem», liess sich 

Kuonen im «Walliser Boten» zitieren.

Doch ein Problem
Allerdings war Kuonen mit seiner 

Einschätzung wohl etwas voreilig. 

Denn das Bundesamt für Raument-

wicklung (ARE) hat die Gemeinde zu-

rückgepfiffen. Konkret liegt der An-

teil an Zweitwohnungen wieder über 

20 Prozent, was bedeutet, dass in 

Bitsch vorerst keine weiteren Zweit-

wohnungen mehr gebaut werden 

dürfen. Der Grund dafür, dass der 

Prozentsatz an Zweitwohnungen 

höher liegt als von der Gemeinde an-

genommen ist die Tatsache, dass sechs 

der als Erstwohnungen klassierten 

Immobilien länger als zwei Jahre leer 

stehen, wie Lukas Kistler, Kommuni-

kationsbeauftragter des Bundesamts 

für Raumentwicklung, auf Anfrage 

der RZ schriftlich bestätigt. «Ob eine 

Wohnung mehr oder weniger zwei 

Jahre lang leer steht, können wir über 

das Gebäude- und Wohnungsregister 

feststellen», schreibt Kistler weiter.

Nicht nur in Bitsch
Die Gemeinde Bitsch stellt dabei je-

doch keinen Einzelfall dar. «Bitsch ist 

nicht die einzige Gemeinde, bei der 

das ARE einen anderen Zweitwoh-

nungsanteil berechnete als die Ge-

meinde selbst. Wir haben im laufen-

den Jahr auch Wohnungsinventare 

anderer Gemeinden nicht akzep-

tiert», so Kistler. Auch wenn die Ge-

meinden die Richtig- und Vollstän-

digkeit der Angaben bestätigen 

würden, prüfe das ARE immer die 

entsprechenden Angaben, jedoch 

nicht, weil man kein Vertrauen habe. 

«Stellen wir Abweichungen zwischen 

den von den Gemeinden angegebe-

nen Zahlen und den von uns erhobe-

nen Daten fest, gehen wir nicht von 

einer Täuschungsabsicht aus», 

schreibt Kistler weiter. «Oft handelt es 

sich um fehlende Ressourcen, das Ge-

bäude- und Wohnungsregister kor-

rekt zu führen, oder die Daten und 

Angaben zu erheben und zu verifizie-

ren.» Gerade Gemeinden wie Bitsch, 

deren Zweitwohnungsanteil knapp 

bei 20 Prozent liege, hätten einen ho-

hen Aufwand für die Nachführung 

der Daten, weshalb es zu Unstimmig-

keiten kommen könne.

Ärger bei der Gemeinde
Wie hoch der Anteil an Zweitwoh-

nungen in Bitsch momentan genau 

ist, kann das ARE indes nicht bezif-

fern. «Der Zweitwohnungsanteil in 

der Gemeinde Bitsch lag am 31. 12. 

2017 nach unserer Prüfung knapp 

über 20 Prozent», schreibt Kistler. 

«Eine Bestätigung der Gemeinde, 

dass die Daten vollständig nachge-

führt sind, liegt derzeit nicht vor.» 

Deshalb könne man keine verlässli-

chen Angaben zum aktuellen Zweit-

wohnungsanteil von Bitsch machen. 

Ende 2018 würden aber wieder alle 

Wohnungsinventare der Gemeinden 

erhoben und Ende März 2019 veröf-

fentlicht, so das ARE weiter. Der Bit-

scher Gemeindepräsident Edgar 

Kuonen ist indes wenig begeistert 

über die Nachrichten aus Bundes-

bern. «Die Mitteilung des Bundes be-

stätigt die Absurdität des Zweitwoh-

nungsgesetzes», sagt er. «Ehemalige 

Erstwohnungen, welche mehr als 

zwei Jahre leer stehen, werden nach 

diesem Gesetz zu Zweitwohnungen. 

Es scheint fast so, als versuche das 

ARE, die Gemeinden über die 20-Pro-

zent-Marke zu drücken.» Die Ge-

meinde Bitsch halte jedoch fest, dass 

der Zweitwohnungsanteil mittelfris-

tig wieder unter die 20-Prozent-Mar-

ke fallen werde, da der aktuelle Bau-

boom von Erstwohnungen den Anteil 

der Zweitwohnungen sinken lasse. 

Dann könnte in Bitsch wieder der eine 

oder andere Bau einer Zweitwohnung 

bewilligt werden. n� Martin Meul

Der Anteil an Zweitwohnungen in Bitsch ist höher als gedacht.� Foto WB

�
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Gemütliches Lokal im Erd geschoss 
mit feinen Köstlichkeiten.

Poststubji im 1. Stock 
für Anlässe jeglicher Art! 
Familienanlässe, Firmenessen, Taufen, 
Vereinsanlässe, Versammlungen…079 416 65 81

Gemütliches Lokal im Erdgeschoss mit feinen Köstlichkeiten.
Am 10.11.18, ab 18.00 Uhr, Schwyzerörgeli-Treff mit Raclette. Telefon  027 952 21 34

Fax  027 952 21 01
info@hotelweisshorn.com
www.hotelweisshorn.com

Hotel-Restaurant Weisshorn
CH-3923 Törbel

Familie Fripi + Noemie
Lorenz-Abgottspon

Zu verkaufen

ARLEN

ALBERMATTEN

K

Damian Kalbermatten  

Tel:    

Mail: damian@karlen-kalbermatten.ch

079 221 12 34

W

Tel:    079 607 39 68

Mail: willy@karlen-kalbermatten.ch

illy Karlen  

-

Mail: schreinerei@karlen-kalbermatten.ch

Web: www.karlen-kalbermatten.ch

SCHREINEREI UND INNENAUSBAU - 3923 TÖRBEL

Konsumgenossenschaft
Mossalpstrasse 7, 3923 Törbel

Tel. 027 952 11 18
Fax: 027 952 11 18
toerbel@prima.ch

Öffnungszeiten
Mo–Mi, Fr: 8.00–12.00, 14.00–18.30 Uhr

Do: 8.00–12.00 Uhr
Sa: 8.00–12.00, 13.30–17.00 Uhr

Prima persönlich und nah

053_300_Flugblatt_Prima   1 03.12.14   14:08

Prima persönlich und nah

053_300_Flugblatt_Prima   1 03.12.14   14:08

Prima persönlich und nah

053_300_Flugblatt_Prima   1 03.12.14   14:08

	
  
Gemeinde Törbel, Wegsolstrasse 17, CH-3923 Törbel
Telefon +41 (0) 27 952 22 27, E-Mail: gemeinde@toerbel.ch

Legendentext Legendentext Legendentext Legendentext.� Foto XXX
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Törbel Das Hosennen-Museum oder 
«Z’Brunos Hischi» wurde vor sieben 
Jahren eröffnet. Die Gründerin Helen 
Güdel erinnert sich.

Es ist warm in der kleinen Küche. Helen Güdel 

sitzt auf einer Eckbank und steht dem Besucher 

Rede und Antwort. Die 83-jährige Frau, die als 

Kinderbuchautorin und Malerin gearbeitet hat, 

ist körperlich beeinträchtigt, aber ihr Geist ist 

hellwach. «Ja, der Bruno», schwelgt Güdel in 

 Erinnerung. «Der Bruno hat mich fasziniert und 

inspiriert zugleich.» Die Rede ist von Bruno Ho-

sennen, der vor acht Jahren gestorben ist und der 

das Leben der Zürcherin auf den Kopf stellen 

sollte. «Als ich zum ersten Mal nach Törbel kam, 

war ich fast geschockt. Ich hatte keine Ahnung 

von Land und Leuten», erinnert sie sich. Doch je 

länger sie in Törbel ist, umso mehr gefällt es ihr 

am Sonnenberg. «Die Menschen hier oben und 

ihre Arbeit, aber auch die Natur und die Sprache 

haben mich fasziniert», sagt Güdel. Dann tritt 

Bruno Hosennen in ihr Leben. «Eine spezielle 

Persönlichkeit», erinnert sie sich. «Verschlossen 

und nach aussen brutal wirkend, aber im Kern 

ein sehr sensibler und feiner Mensch.» Helen Gü-

del fühlt sich magisch angezogen und schliesslich 

werden die beiden ein Paar. «Natürlich hat das 

im Dorf zu reden gegeben. Die zugezogene Zür-

cherin, die mit einem einheimischen Bauern ‹ein 

Gschleipf› anfängt. Aber das war mir egal.» 1989 

zieht die Künstlerin bei ihm ein und macht ihn, 

seine Lebensweise und die traumhafte Land-

schaft zum Inhalt verschiedener Kinder bücher, 

die auf der halben Welt verbreitet werden (USA, 

Australien, Korea, Arabische Emirate). Als Bruno 

Hosennen 2010 stirbt, bleibt Helen  Güdel ratlos 

zurück. Just am Tag des Begräbnisses ruft sie ein 

amerikanischer Freund an, der regelmässig in 

Törbel Ferien macht. Er rät ihr dazu, die Hinter-

lassenschaft von Bruno Hosennen in ein Museum 

umzuwandeln. «Obwohl nicht  weniger als elf 

Erben aufgeführt waren, haben mir alle ihren 

Segen gegeben, aus der alten Wohnung ein Mu-

seum zu machen», so Güdel. Nur ein Jahr später 

ist die feierliche Eröffnung von «Brunos Hischi». 

«Das alte Wohnhaus ist noch genauso eingerichtet 

wie zu Lebzeiten von Bruno Hosennen und kann 

besichtigt werden. Dazu machen wir jedes Jahr 

eine Vernissage mit Bildern von mir und einem 

anderen Künstler», erklärt Helen Güdel, die vor 

vier Jahren auch das Magazin «Zelleta» initiiert 

hat. Darin sind Geschichten und Begebenheiten 

von Helen Güdel und anderen Autoren nachzu-

lesen. Der Stiftungsrat um Helen Güdel ist es 

auch, der regelmässig Führungen im Hosennen-

Museum anbietet. ■ bw

«Die Menschen und 
ihre Sprache haben 

mich fasziniert»

Finde die fünf Unterschiede

Törbel
Das Hosennen-Museum in 

Filmbeitrag ab Montag auf
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Dubai–Oman–Abu Dhabi
Brig-Visp Machen Sie eine 
unvergessliche Reise in 
die Arabischen Emirate – 
Oman.

Bereits zum siebten Mal begleitet 

Reiseexperte Armand Zenklusen 

von Kuoni Reisen in Brig und Visp 

diese spezielle Reise. Entdecken 

Sie ein Land zwischen Tradition 

und Moderne, mit bezaubernd 

schöner Natur und futuristischer 

Architektur, mit jahrtausendalten 

Bräuchen und dem avantgardisti-

schen Prunk von Dubai und Abu 

Dhabi. Die Arabischen Emirate ge-

hören aktuell nach Finnland zum 

zweitsichersten Land der Welt.  

Während zweier Tage in Dubai wer-

den Sie die schönsten Sehenswür-

digkeiten wie Burj Khalifa, Dubai 

Mall, Dubai Lake, Dubai Marina mit 

einer Bootsfahrt auf einer Yacht, 

den Dubai Creek mit einem Abend-

essen auf einem Luxusboot, das 

Madinat-Resort mit dem 7-Sterne-

Hotel Burj Al Arab, den grössten 

Fotorahmen der Welt, die neue 

Opera, Emirates Mall mit der Ski-

halle, das Hotel Atlantis auf der 

 Jumeirah Palme, die Jumeirah 

Beach sowie die Altstadt von Dubai 

mit dem grössten Gewürz- und 

Goldsouk kennenlernen. Am drit-

ten Tag schiffen wir auf die Costa 

Mediterranea ein. Dank ihrer über-

sichtlichen Grösse fi nden Sie sich 

an Bord sofort zurecht. Die Fahrt 

führt von Dubai in die Hauptstadt 

des Omans nach Muscat. Während 

der Stadtrundfahrt besuchen Sie 

die grösste Moschee des Sultans, 

seinen prunkvollen Arbeitspalast 

sowie das antike Forum, ein 

 Museum mit traditionellen Kunst-

werken sowie den lokalen Souk. 

Die Costa steuert die eigens für 

ihre Gäste gemietete Badeinsel Sir 

Bani Yas Island an. Während eines 

ganzen Tages können Sie die Insel 

zum Baden geniessen und auch ein 

Bad im Persischen Golf nehmen. 

Ein absolutes Highlight auf dieser 

Route ist natürlich die Hauptstadt 

Abu Dhabi. Ein Muss ist natürlich 

die Sheikh Zayed Moschee, welche 

weltweit zu den fünf schönsten 

Bauwerken gehört. Wer Lust hat, 

kann auch Ferrari World oder den 

neuen Louvre besichtigen. Zum 

Abschluss der Reise unternehmen 

wir eine Jeep-Safari in der Wüste, 

bevor das Schiff wieder in Dubai 

eintrifft. ■ 

Preis: Gutschein im Wert von Fr. 100.–

Frage: Wie heisst die Badeinsel auf dieser  
 Route? 

Lösungswort 

Vorname   

Name  

Adresse 

PLZ/Ort  

(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es wird keine Korrespondenz geführt.)

Einfach den unten stehenden Talon ausfüllen 

und bis zum Montag, 12. November 2018, einsenden an:

RZ Oberwallis, «20 Jahre RZ», Pomonastrasse 12, 3930 Visp

oder per Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Gewinnen Sie mit ein bisschen Glück

ANMELDUNG:
Kuoni Reisen, Travelpartner Zenklusen A. & S.
Brückenweg 12 3930 Visp  

T 027 946 60 30 kuoni.visp@rhone.ch

Belalpstrasse  9 3900 Brig 
T 027 921 10 10 kuoni.brig@rhone.ch

Armand Zenklusen
Reiseleitung

7. Begleitete Erlebnisreise 
1001 Nacht

7.2.–16.2.19 / 10 Tage

Dubai–Muscat–Sir Bani Yas Island–Abu Dhabi–Dubai

10 Tage ab CHF 1990.–
Inkl. aller Landausflüge
Preise in CHF pro Person ab *Frühbucher Normalpreis 
Pauschalpreis, Innenkabine Classic 1990.– 2290.–
Pauschalpreis, Aussenkabine Premium 2640.– 2790.–
Pauschalpreis, Balkonkabine Classic 2840.– 2990.– 
Pauschalpreis, Balkonkabine Premium 2940.– 3090.– 
Weitere Kabinen auf Anfrage möglich 
*Frühbucher bis 15.11.18!

Inbegriffen
Erfahrene Reiseleitung durch Armand Zenklusen von Kuoni 
Reisen Brig-Visp, Emirates-Flug, alle Transfers, 2 Hotelüber-
nachtungen in einem 5-Sterne-Hotel in Dubai mit Frühstück, 
2 Stadtrundfahrten in Dubai inkl. Abendessen, 7 Nächte Cos-
ta Kreuzfahrt in der gebuchten Kabine mit Vollpension und 
Trinkgeld, alle Landausflüge in Dubai, Muskat und Abu Dha-
bi. Verlangen Sie unser Detailprogramm!

Kuoni
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Zermatter Gemeinde­
präsidentin unter Zugzwang
Zermatt Mittels einer neuen Vereinbarung soll die 
Strasse Täsch–Zermatt auf Jahrzehnte hinaus bewilli­
gungspflichtig bleiben und nicht ausgebaut werden. Für  
Gemeindepräsidentin Romy Biner-Hauser ist das nicht 
akzeptabel. Doch eine Gegenstrategie hat sie nicht.

Die Benützung der Strasse Täsch–

Zermatt ist bewilligungspflichtig. 

Um die Frage der künftigen Ent-

wicklung, sprich Beibehaltung der 

Verkehrsbeschränkung oder aber 

Öffnung, wird seit Jahrzehnten ge-

rungen: Im Jahre 2005 entschieden 

sich die Zermatter an der Urne für 

eine Öffnung. Der Gemeinderat 

will davon aber nichts wissen und 

fordert vom zuständigen Staatsrat 

Jacques Melly zwar vehement eine 

wintersichere Strasse, sprich den 

Bau von Galerien, hält jedoch 

gleichzeitig an der geltenden Ver-

kehrsbeschränkung fest.

Zögernde Haltung
Für den Kanton ist aber genau diese 

Frage für die weitere Zukunft der 

Strasse von zentraler Bedeutung. 

Ein Dilemma für den Gemeinderat 

– denn konkret bedeutet das: Eine 

wintersichere Strasse gibt es nur bei 

gleichzeitiger Öffnung der Strasse. 

Die zögernde Haltung des Gemein-

derats will sich die «IG sichere Zu-

fahrt» nicht mehr länger gefallen 

lassen und macht Druck: Mittels 

Antrag an die Urversammlung will 

sie den Gemeinderat verpflichten, 

beim Kanton die Aufhebung der 

besagten Beschränkung einzufor-

dern. «Das ist absolut notwendig, 

damit der Kanton die rechtliche 

Grundlage für den Bau der gefor-

derten Galerien hat», sagt IG-Präsi-

dent Karl Eggen.

«Ein Skandal»
Der Druck auf den Gemeinderat, 

sich für die Öffnung zu entscheiden, 

wird noch steigen: Auf der Bahn-

strecke zwischen Täsch und Zermatt 

soll bis ins Jahr 2035 nämlich ein 

neuer Tunnel gebaut werden. «Zur 

Sicherung der Investition wird ver-

einbart, dass die geltende Verkehrs-

beschränkung der Strasse weiterge-

führt wird und dass die 

Strassenverhältnisse nicht verbes-

sert werden.» So steht es in einer 

bundesrätlichen Botschaft. Die Ver-

einbarung existiert noch nicht und 

das Geschäft bedarf noch der Be-

handlung durch die Verkehrskom-

mission und das Parlament. Falls 

dies jedoch Wirklichkeit werden 

sollte, wäre eine wintersichere 

Strasse für Zermatt auf Jahrzehnte 

hinaus undenkbar. «Ein Skandal», 

sagt Eggen. «Das ist eine erneute 

Ausspielung der Strasse gegenüber 

der Bahn, was gemäss einem Rechts-

gutachten rechtswidrig ist», sagt er. 

Romy Biner-Hauser ist der gleichen 

Meinung: «Eine solche Verein

barung wird die Gemeinde Zermatt 

nicht akzeptieren.» Eine Lösung hat 

sie aber nicht. Eine Strategie sei sie 

erst am erarbeiten, heisst es auf   

Anfrage. n� Peter Abgottspon

«Wilde» Konkurrenz für Viola Amherd
Brig-Glis Für die baldigen Bundes­
ratswahlen sind zahlreiche «wilde» 
Kandidaturen eingegangen. Auch aus 
dem Oberwallis ist mit der Brigerin 
Ruth Bigall eine solche bei den Parla­
mentsdiensten in Bern eingetroffen.

Noch ist Viola Amherd nicht offizielle Bundes-

ratskandidatin: Denn die CVP-Bundeshausfrak-

tion wird erst am 16. November darüber ent-

scheiden, welche Kandidierenden sie schliesslich 

zur Wahl in den Bundesrat vorschlagen wird. 

Sollte es Viola Amherd aufs Ticket schaffen, wird 

sie nicht die einzige Oberwalliser Kandidatin 

sein: Die Brigerin Ruth Bigall zeigt nämlich eben-

falls Interesse und hat ihre Kandidatur bei den 

Parlamentsdiensten hinterlegt. Möglich machen 

das die simplen Voraussetzungen, die in der 

Schweiz für die Wahl in den Bundesrat gelten:  

Jede/r stimmberechtigte Schweizer/in ist dafür 

wählbar. Eine Mitgliedschaft im Parlament ist 

dafür nicht erforderlich. «Würde ich gewählt, 

möchte ich, dass die Justiz die Menschen wieder 

ernster nimmt und dass der Verwaltungsapparat 

nicht mehr aufgebläht wird», sagt sie. Die Löhne 

der Politiker sowie der gesamten Verwaltung 

müssten rigoros gekürzt werden. «Wilde Kandi-

daturen» für das Amt des Bundesrats sind keine 

Ausnahme. So haben 2015 bei den Gesamt-

erneuerungswahlen 14 «wilde» Kandidaten ihr 

Interesse angemeldet. Bei der Ersatzwahl von 

Bundesrat Didier Burkhalter letztes Jahr waren 

es gar 17. Und für die anstehenden Wahlen am 5. 

Dezember sind bis Redaktionsschluss bereits 32 

Bewerbungen eingetroffen. n� Peter Abgottspon

Die Zermatter Gemeindepräsidentin Romy Biner-Hauser steht bei der  

Frage der künftigen Erreichbarkeit von Zermatt unter Druck.� Foto WB

Ruth Bigall will in den Bundesrat.� Foto zvg
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«Nicht alle Schüler können 
dasselbe Tempo gehen»
Bratsch Vor zwei Jahren eröffnete Damian Gsponer die gd-Schule in Bratsch 
und geht mit seinem Schulmodell neue Wege. Im RZ-Interview spricht er 
über Erfahrungen, Herausforderungen und der fehlenden Unterstützung 
vom Kanton Wallis.

Damian Gsponer, über 50 Kindernamen 

stehen auf der Warteliste der gd-Schule 

Bratsch, wann bauen Sie die Schule aus?

Es liegt weniger an mir, diese Frage zu beantworten, 

als vielmehr an jenen, die ähnliche Interessen be-

züglich Schulsystem pflegen wie wir bei der 

gd-Schule. Es gibt Gemeinden, die sich für unser 

Schulmodell interessieren oder es gibt auch das Bei-

spiel von Brig: Dort wurde ein Vorstand gegründet 

mit dem Ziel, irgendwann eine Schule nach dem 

Brader Modell aufzubauen. Grundsätzlich ist es er-

strebenswert, dass jedes Kind im Oberwallis, das 

unser Schulsystem bevorzugt, Platz an einer solchen 

Schule findet. Es besteht jedoch auch die Gefahr, 

dass wir zu schnell wachsen.

Weshalb ist ein zu schnelles Wachstum eine  

Gefahr?

Es braucht eine gute Verwurzelung. Deshalb emp-

finde ich es als wichtig, dass die Leute, die eine Schu-

le nach unserem System leiten, zuerst ein Jahr lang 

mit uns Erfahrungswerte sammeln.

Sie sind Lerntherapeut, Pädagoge, leiteten die 

Regionalschule Leuk als Schuldirektor und 

waren früher Dozent an der Hochschule 

Wallis. Was hat Sie bewegt, die gd-Schule in 

Bratsch zu gründen?

Bereits als Student an der PH definierte ich diverse 

Dinge anders, als sie im Lernplan vorgegeben 

waren. Das Ganze war jedoch ein laufender Prozess; 

ich habe Schulen besucht, mir über Schulmodelle 

Gedanken gemacht. In Leuk habe ich dann vom 

ersten Tag an neue Ideen umgesetzt. Deshalb war es 

auch mein grosser Wunsch, dass wir unsere Schule 

unter dem kantonalen Dach aufbauen. Während 

die Gemeinden Gampel-Bratsch und Leuk die Idee 

getragen haben, erhielten wir vom Kanton keine 

Unterstützung. Deshalb blieb für uns eigentlich nur 

noch der Weg einer Privatschule übrig. Doch das 

wiederum wollte ich nicht.

Warum eigentlich nicht?

Es kann nicht sein, dass Eltern ihren Kindern die 

Schule bezahlen und gleichzeitig mit ihrem Steuer-

geld ein anderes Modell mitfinanziert wird. Das 

stimmt für mich so nicht. Kommt hinzu, dass Fami-

lien einen hohen Aufwand betreiben müssen, da-

mit ihre Kinder unsere Schule besuchen können. 

Deshalb wünsche ich mir, dass unser Modell eines 

Tages vom Kanton unterstützt wird.

Ihr Schulmodell wird im Kanton Wallis nicht 

von allen gutgeheissen. Weht Ihnen manch-

mal ein eisiger Wind entgegen?

Ja, das kann vorkommen. Das geht von offiziellen 

Statements bis hin zu anonymen Briefen. Erst kürz-

«Unsere Schule  
schnitt überdurch-

schnittlich ab»

Zur Person
Vorname Damian Name Gsponer 

Geburtsdatum 10. Oktober 1983 

Familie Verheiratet, drei Kinder 

Funktion Schulleiter  

gd-Schule Bratsch
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lich bin ich mit Christophe Darbellay und Vertre­

tern seines Departements zusammengesessen, als 

sie mir erklärt haben, dass sie auch künftig keine 

Gelder für unser Schulmodell sprechen werden. 

Doch glücklicherweise fürchte ich das Urteil der 

Mitmenschen nicht, sonst wäre es sehr schwierig 

gewesen, die Schule in Bratsch überhaupt aufzu­

bauen.

Wie sehr frustriert Sie das, dass der Kanton 

Ihr Schulmodell nicht unterstützt?

Gar nicht. Ich bin froh, dass sie sich überhaupt Zeit 

für mich genommen haben. Das ist nicht selbst­

verständlich. Hinzu kommt, dass wir durch dieses 

Gespräch Klarheit gewonnen haben. Denn vorher 

hatte ich immer noch ein bisschen die romantische 

Vorstellung, dass uns der Kanton allenfalls finan­

ziell unterstützen könnte.

In Ihrer Schule gibt es keinen Stundenplan,  

keine Noten, keine Schulfächer – worauf wird 

der Fokus gelegt?

Das beginnt bereits mit der Anmeldung: Wir spre­

chen mit sämtlichen Eltern ein halbes Jahr vor 

Schuleintritt. Das finde ich sehr wichtig, wenn man 

bedenkt, dass anschliessend eine zehn- bis elfjähri­

ge Zusammenarbeit entsteht. Anschliessend ent­

scheiden wir aufgrund der individuellen Entwick­

lung sämtlicher Schüler, wer welches Pensum 

absolviert. Die Vorstellung, dass sämtliche Kinder, 

welche im selben Jahr geboren wurden, dasselbe 

Tempo in der Schule gehen können, ist eine Illusion. 

Die Entwicklungspsychologie verrät uns, dass 

siebenjährige Kinder Unterschiede von bis zu vier 

Jahren haben können.

Ihre Schulklassen sind aufgeteilt in drei Pha-

sen. In der dritten und letzten Phase bereiten 

Sie die Kinder auf das Berufsleben vor und 

werden diesbezüglich schon sehr praktisch.

Es ist so, dass die Kinder in der dritten Phase meist 

noch nicht eine klare Berufsrichtung haben. Ist die 

Berufsrichtung jedoch schon vorhersehbar, wie 

dies zurzeit bei zwei unserer Schüler der Fall ist, so 

ermöglichen wir ihnen, dass sie einmal pro Woche 

Erfahrungen im Berufsalltag sammeln können und 

an vier Tagen die Schule besuchen. Zudem wollen 

wir die Lerninhalte auf den Berufsalltag ausrichten.

Haben Ihre Schüler nach Abschluss der Phase 

drei sämtliche Basics, die ein Schüler nach 

der Orientierungsschule aufweist?

Ich unterscheide bei dieser Frage zwischen drei 

Bereichen: der Selbstkompetenz, der Sozialkompe­

tenz und der Fachkompetenz. Für mich ist die 

Sozial- und Personalkompetenz matchentschei­

dend. Wenn ich weiss, wie ich lerne und wo ich Hilfe 

beim Lernen holen kann, dann kann ich alles ler­

nen. Darauf legen wir den Fokus. Anders ist es beim 

Bereich Wissen, dieser Bereich verändert sich stän­

dig.

Heisst das, die Schüler erreichen das 

gewünschte Level ihrer Altersklasse?

Ja, das tun sie. Gerade im vergangenen Schuljahr 

hat der kantonale Schulinspektor die Jahresprüfun­

gen unserer Schüler persönlich überwacht und 

Zuständige des Kantons haben sie später korrigiert. 

Das Ergebnis war erfreulich: Unsere Schule hat auf 

sämtlichen Stufen überdurchschnittlich abge­

schlossen. In teils Klassen sogar mit jüngeren Schü­

lern als sie es im kantonalen Schulsystem sind. 

Demnach sind wir gut unterwegs.

Die Schule befindet sich in Bratsch. Das ist 

ein Standortnachteil. Einverstanden?

Nein, Bergdörfer bieten eine ideale Lernumgebung. 

Ruhig, nahe der Natur und mit viel Gestaltungs­

potenzial. Die Leute sind sich bewusst, wie wertvoll 

eine Schule für das Dorf ist und beteiligen sich dem­

entsprechend aktiv. Bezüglich Standort gilt zudem 

zu sagen, dass das Dorf Bratsch seit der Eröffnung 

der Schule leicht angewachsen ist und noch weiter­

wachsen wird. Das ist eine tolle Geschichte für ein 

Bergdorf.

Die Gemeinde Gampel-Bratsch beteiligt sich 

mit 30 000 Franken an der Schule. Das allein 

wird nicht reichen.

Richtig. Wir haben ein sehr soziales Schulgeld­

modell. Das heisst, die Eltern kreuzen an, was sie 

bezahlen können. Es ist uns einerseits wichtig, dass 

unser Modell für alle zugänglich ist, andererseits 

entstehen dadurch natürlich finanzielle Löcher. 

Support erhalten wir von unterschiedlichen Unter­

nehmen, Stiftungen sowie Privatpersonen und 

unserem Gönnerverein. Weiter haben wir auch 

eine eigene Stiftung gegründet. Dennoch gilt dies­

bezüglich zu sagen, dass in meiner Vorstellung ein 

Schulbesuch kostenlos sein müsste.

Ihre Schule lehnt sich an den neusten 

Erkenntnissen der Hirnforschung an. Was 

heisst das konkret?

Die neusten Erkenntnisse gehen darauf zurück, was 

Leute bereits in früheren Jahren gesagt haben: Wir 

handeln mit Kopf, Herz und Hand. Lernen ist keine 

kurzfristige Aufnahme von Wissen. Lernen ist ein 

Prozess zur Erkenntnis und ein Verständnis auf­

grund von gesammelten Erfahrungen. Die Hirn­

forschung zeigt uns auf, dass Kinder dann lernfähig 

sind, wenn sie mit Begeisterung und Neugier lernen 

können und die Inhalte mit ihrer Lebenswelt ver­

knüpft sind. n� Simon Kalbermatten

«Bratsch erlebt ein 
Wachstum seit der 

Schuleröffnung»

Nachgehakt
Das Oberwallis braucht mehr gd-Schulen.� Nein

Der Leistungsdruck im kantonalen Schul

system auf die Schüler steigt jährlich an.� Ja

gd-Schulabsolventen haben bessere  

Zukunftsperspektiven.� Ja

Der Joker darf nur einmal verwendet werden.
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SkiBaden im Thermalschnee

macht mehr aus dem Winter!

www.leukerbad.ch/thermalschnee

Mit:
· dem Jahres- & Skiabo Leukerbad Card 365 für Erwachsene, CHF 550.00
· der Tages & Mehrtageskarte Berg/Ski- und Badepass, ab CHF 43.00
sind die Bergbahnen, Thermalwasser & Sport inklusive

Aktive Erholung in der SkiBadeArena Leukerbad 
beginnt!  
Fast unglaublich, aber wahr! Skifahren in Leuker-

bad, dem grössten Thermalbadeort der Alpen, ist 

aktiver, fitter und gesünder als anderswo. 

Natürlich aktiv und fit in der Natur,  
Wintersport
Die beiden Erlebnisberge, Torrent, das sonnigs-

te Skigebiet mitten im Wallis, und Gemmi, Top 

of Leukerbad, starten in den Winter 2018/2019: 

–	 1. bis 2. 12.: erstes Skiweekend in der Ski 

	 Bade-Arena

–	 8. bis 9. 12.: Wochenendbetrieb mit «Skipass  

	 geschenkt»; an diesem Wochenende ist Ski- 

	 fahren auf Torrent für Gäste mit der Gäste-	

	 karte LBC+ sowie für Einheimische und Ange-

	 gestellte der Destination Leukerbad gratis

–	 15. 12.: Saisonstart mit der My Leukerbad 

	 «Start of Saison Party»

–	 22. 12.: Saisonstart Gemmi

Natürlich gesund, Thermalwasser
Die Leukerbad Therme mit dem vitalisierenden 

und mineralreichen Thermalwasser aus eigener 

Quelle bietet an 365 Tagen im Jahr ein natür

liches Thermalbadeerlebnis. Einmal im Monat 

verzaubern geheimnisvolle Lichteffekte und 

Klänge das Thermalbad zum «Aqua Mystica», 

nächste Termine: 10. 11. und 8. 12. 2018. Den 

Sonntagsbrunch mal anders erleben mit einem 

Champagner-Frühstück im Thermalwasser, 

nächste Termine: 18. 11. und 16. 12. 2018. 

Leukerbad Card 365, das Skiabonnement 
Das aktive Outdoor-Angebot und das entspan-

nende Thermalbadeerlebnis entdeckt man am 

besten mit der preiswerten Leukerbad Card 365, 

das Skiabonnement von Leukerbad. n�  

� www.leukerbad.ch/winter18

Jahresabo CHF 550.–
Bergbahnen, Thermalbad & Sport inklusive

Leukerbad Card 365, inklusive Skiabonnement

Leukerbad Card 365, inklusive Skiabonnement
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WAU Winter AUftakt
15. / 16. Dezember 2018

Start in den Jubiläumswinter 2018/19 mit einem 
abwechslungsreichen Programm, einer Jubiläumsparty „60 Jahre 

Wintersport“, Ski- & Snowbiketest und der Band „WillyTell“.
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WAU Winter AUftakt
Willkommen in Grächen/St. Niklaus – der 

mehrfach ausgezeichneten Familiendestina-

tion. Mit einem abwechslungsreichen Unter-

haltungsprogramm und einer Jubiläumsparty 

zum Thema «60 Jahre Wintersport», begleitet 

durch die Band «Willy Tell», wird die Grächner 

Ski saison am Wochenende vom 15./16. Dezember 

2018 auf der Hannigalp eröffnet. Grächen ver-

zaubert die kleinen Gäste zu Prinzessinnen und 

Prinzen, während sich die Erwachsenen könig-

lich erholen. Kurzum: der ideale Ferienort für 

Familien in drei Generationen. In Grächen be-

fördert die einzigartige Märchen-Gondelbahn 

Gross und Klein ins Märchenparadies Hannig-

alp. Oben  erwartet die Gäste vier Kinderparks. 

Hier fi ndet man alles, was Kinderherzen höher 

schlagen lässt. Auf den Anfängerpisten lernen die 

Kleinen spielend Skifahren oder toben sich auf 

dem Schnee-Karussell und beim Spielen im Iglu 

aus. Der beliebte Kinderhort mitten im Skigebiet 

ist für Skipassbesitzer kostenlos. Während des 

ganzen Winters können unsere Gäste von einer 

Vielzahl von interessanten Angeboten und tollen 

Events profi tieren. Lassen Sie sich überraschen!

Neueröffnung: 
Hallenbarter Nordic AG
In der Wintersaison 2018/2019 präsentiert 

sich der Hallenbarter Sport Shop und die 

Vasa Bar im neusten Look.

Wir freuen uns, Sie am Freitag, 16., und Sams-

tag, 17. November 2018, von 9.00 bis 17.30 Uhr 

zu einem Apéro einzuladen.

Profi tieren Sie während diesen zwei Tagen 

von einem Eröffnungsrabatt von 15 Prozent!

Unsere topaktuellen Kollektionen und modi-

schen Neuheiten lassen keine Wünsche offen.

Herzlich willkommen! Wir freuen uns mit 

 Ihnen auf ein neues Langlauf-Erlebnis!

www.hallenbarter-nordic.ch

Gesucht Reinigungsfachkraft 
Mit über 100 Betten bietet das Touristenheim 

Bergfreude sowohl Gruppen als auch Indivi-

dualreisenden eine günstige Übernachtungs-

möglichkeit. 

Für die Wintersaison vom 1. 1. 2019 bis zum 

30. 4. 2019 suchen wir im 40- bis 50-Pro-

zent-Pensum eine fl exible und zuverlässige 

Reinigungsfachkraft. Gelegentlich ist auch 

die Mithilfe im Frühstücksservice erwünscht.

Bei Eignung ist eine Festanstellung möglich. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Tel. 027 / 470 17 61
info@touristenheim.com



JUBILÄUMSAKTION
BRIGERBAD SEIT MERCI FER 4 JAHR!

BÄDER  VON 30° BIS 42° – SAUNAS – DAMPFBÄDER
MASSAGEN  – FITNESS – RESTAURANTInfos und Preise:  www.brigerbad.ch

• SCHNUPPERABO FÜR 7 WOCHEN

• THERMALBADEN & SPA 

• GÜLTIG VOM 05.11. - 22.12.2018 

VERKAUF AB DEM 05.11.2018

Verkauf ab 05.11.2018

Verkauf ab 05.11.2018

CHF 117.– Schnupperabo

pro Person

ab

Diversität…
… im Weinberg!
Vortrag
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Nacht der Museen
Sa, 10.11, 19.30 Uhr
Natur- und Land-
schafts zentrum in 
 Salgesch

Entdecken Sie nachhal-
tige Bewirtschaftungs-
formen und Förderung 
der Biodiversität im 
Weinberg.

Information
Naturpark Pfyn-Finges
Tel. +41 27 452 60 60
admin@pfyn-fi nges.ch
www.pfyn-fi nges.ch

-Für alle offenen Cheminées
-Mehr Heizleistung: von 15% auf 82%
-Montage innerhalb 2 Stunden
-Gratis Vor-Ort-Beratung
-Infopaket inkl. Referenzen anfordern

Cheminée–Sanierungen ohne Umbau!Cheminée–Sanierungen ohne Umbau!

OFENBAU
SCHWEHR

3419 Biembach
Tel. 034 461 00 82
ofenbau-schwehr.ch

Zur direkten Demokratie.
Zur Selbstbestimmung.
www.selbstbestimmungsinit iat ive.ch
Komitee JA zur Selbstbestimmung, Postfach, 3001 Bern

Damit  
wir...
... nicht in die EU geführt werden.
... Löhne und Arbeitsplätze erhalten. 
... keine höheren Gebühren,  
 Abgaben und Steuern bezahlen. 
... den Schweizer Tier- und  
 Landschaftsschutz behalten.
... Rechtssicherheit gewährleisten.

Stimmen Sie darum am 25. November

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir  
ab Dezember oder nach Vereinbarung

eine/n Mitarbeiter/in  
für Empfang und Kasse  
20–30% stundenweise

D/E/F

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Edy Schmid 
079 616 91 62

Bewerbungen an:
Matterhorn Museum
Kirchplatz 11
Postfach 118
CH 3920 Zermatt

Studio in Täsch
zu vermieten
Gross, südseite mit Balkon
EG, möbliliert, Keller, ohne PP
CHF 700.-- inkl NK
Tel 79 477 71 05

Studio in Täsch
zu vermieten
Gross, südseite mit Balkon
EG, möbliliert, Keller, ohne PP
CHF 700.-- inkl NK
Tel 79 477 71 05

Reinigungsarbeiten, Gartenarbeiten, 
Hauswartdienst, Umzüge, Winterdienst

Telefon 079 381 06 17
www.awad-reinigung.ch

3550 Langnau i.E.3550 Langnau i. E. · Tel. 079 381 06 17
Wohnungsreinigung, Reinigungs-, Gartenarbeiten, 

Hauswartdienst, Umzüge, Winterdienst
www.awad-reinigungen.ch

INTEGRATIVE

Olivier Schwab, Dipl. Integrativer Kinesiologe
Dorfstrasse 95d, 3534 Signau

www.kinesiologie-schwab.ch; 031 511 0345

KINESIOLOGIE

INTEGRATIVE

Olivier Schwab, Dipl. Integrativer Kinesiologe
Dorfstrasse 95d, 3534 Signau

www.kinesiologie-schwab.ch; 031 511 0345

KINESIOLOGIE

Olivier Schwab  
Dipl. Integrativer Kinesiologe
Dorfstrasse 95d, 3534 Signau
Telefon 031 511 03 45
www.kinesiologie-schwab.ch

Alte Uhren gesucht!
Ich kaufe alle alten, neuen 

oder defekte Uhren jeder Art!
Gold, Silber, Bestecke. 

Sofortige Abholung und 
Barzahlung.

Herr Worni, 076 384 84 93

Alte Uhren gesucht!
Ich kaufe alle alten, neuen 

oder defekte Uhren  
jeder Art!

Gold, Silber, Bestecke. 
Sofortige Abholung und 

Barzahlung.

Herr Worni, 076 384 84 93

  Camping + 
            Fahrzeuge
   Reparaturen und Zubehör

3532 Zäziwil, Tel. 031 711 48 38w
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Satz+Druck
Herrmann AG

Langnau

Garnituren

Brennerstrasse 7
3550 Langnau, Tel. 034 409 40 00

Guet z wüsse

Damen & Herren
3537 Eggiwil
034 491 15 87 

Zbinden Pumpenservice
Service und Reparaturen von:
✓ Druckerhöhungsanlagen (Hauswasserpumpen)
✓ Abwasser- / Fäkalienpumpen
✓ Heizungspumpen
✓ Reservoir-Reinigung
         www.zbindenpumpenservice.ch

079 608 75 25

24h-Dienst für  
Notschlachtungen 041 484 10 10

Huwiler

w
w

w
.w

oc
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n-
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g.
chDa steit

was geit bi
üs ir Region!

Reinigungsarbeiten, Gartenarbeiten,
Hauswartdienst, Umzüge, Winterdienst

Telefon 079 381 06 17
www.awad-reinigung.ch

3550 Langnau i.E.3550 Langnau i. E. · Tel. 079 381 06 17
Wohnungsreinigung, Reinigungs-, Gartenarbeiten, 

Hauswartdienst, Umzüge, Winterdienst
www.awad-reinigungen.ch

Ihr Labor für: 
Gebissreparaturen 
Reinigungen, Beratung für Neuanfertigungen

Öffnungszeiten 
Mo – Fr: 8.00 – 12.00 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr

Sandra Leuenberger, 3453 Heimisbach 
Tel. 034 431 16 86, www.thal-zahntechnik.ch

INTEGRATIVE

Olivier Schwab, Dipl. Integrativer Kinesiologe
Dorfstrasse 95d, 3534 Signau

www.kinesiologie-schwab.ch; 031 511 0345

KINESIOLOGIE

INTEGRATIVE

Olivier Schwab, Dipl. Integrativer Kinesiologe
Dorfstrasse 95d, 3534 Signau

www.kinesiologie-schwab.ch; 031 511 0345

KINESIOLOGIE

Olivier Schwab  
Dipl. Integrativer Kinesiologe
Dorfstrasse 95d, 3534 Signau
Telefon 031 511 03 45
www.kinesiologie-schwab.ch

Offizielle Servicestelle 
für Kärcher-Geräte
Immer günstige Geräte  
für Sie am Lager.
Kein Kauf ohne unsere Offerte!

www.armland.ch · Tel. 034 491 11 13

  Camping + 
 Fahrzeuge

Reparaturen und Zubehör

3532 Zäziwil, Tel. 031 711 48 38w
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Satz+Druck
Herrmann AG

Langnau

«Mir chöi mit 
Druck umgah!

Brennerstrasse 7
3550 Langnau, Tel. 034 409 40 00

Guet z wüsse

                           ❑ Umzüge
❑ Möbeltransporte

❑ Räumungen
❑ Entsorgungen

       Telefon 034 497 12 93

Umzüge
P. Schüpbach

FABRICE LA FARINA GmbH 
Zollstrasse 10 | 3436 Zollbrück | Telefon 034 496 60 00 
www.lafarina.ch

Wir beraten, planen, beschaffen, installieren, supporten 
und warten Ihre IT-Umgebung.

Öffentliche
Energieberatung
Region Emmental
Dorfstr. 5, 3550 Langnau
034 402 24 94, info@energieberatung-emmental.ch
www.region-emmental.ch/Energieberatung

• für sämtliche Fragen
rund um die Energie – 
wir beraten Sie gerne.

 Vereinbaren Sie einen  
 Termin.

Atelier Antiqua 
      Restaurieren von Antiquitäten       

  Antikschreinerei / Bauernmalerei 
          Kunstmalerei aller Art       

  Manuela Mauerhofer,  Ringgis 631,  3673 Linden 
  078 739 14 18              www. pinsel-grenzenlos.ch 

Möbelrestauration

www.lehmann-langnau.ch

Bauleitung
Baumanagement

Ihr Bauprojekt
in guten Händen

Damen & Herren
3537 Eggiwil
034 491 15 87 

Kurt Zaugg GmbH

Finanzen & Dienstleistungen
3537 Eggiwil, 079 334 41 00
www.kurtzaugg.ch

Zbinden Pumpenservice
Service und Reparaturen von:
✓ Druckerhöhungsanlagen (Hauswasserpumpen)
✓ Abwasser- / Fäkalienpumpen
✓ Heizungspumpen
✓ Reservoir-Reinigung

www.zbindenpumpenservice.ch
079 608 75 2524h-Dienst für  

Notschlachtungen 041 484 10 10
Huwiler

• Tankkontrollen
• Tankdemontagen

B. Bärtschi GmbH 
078 886 87 19 
www.tankkontrollen.ch

Liegenschaftspflege
und Transporte

tschanz.liegenschaftspflege@hispeed.ch
www.tschanzliegenschaftspflege.ch

• Reinigungen
• Kleine Reparaturen
• Allg. Hauswartarbeiten

Alfred Tschanz

Bahnhofplatz 3
3452 Grünenmatt
M. 079 438 07 72

Schweizerjodel.ch

Auf Facebook,
Youtube & Instagram

Schweizerjodel.ch

Brauchtum
bewahren

Schweizerjodel.ch

Vereine finden,
Veranstaltungen suchen…

Schweizerjodel.ch

Das traditionelle
Onlineportal

Reparatur, von 
Gross-, Wand-, 
Standuhren

079 549 66 36

martin@makb.ch
Martin Braun

Ablieferung, Abholung
nach Vereinbarung

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch



NEU:
symmetrische Bandbreiten 

bis 1/1 Gbit/s
Down- & Upload

AKTION 3 Monate  GRATIS Office DuoPromocode:OfficeVF2018

Superschnelles Internet & flexible, 
modular aufgebaute Business-Lösungen 
Gestalten Sie Ihre Telekommunikation flexibler, einfacher, mobiler und kostengünstiger. 
Die perfekte ISDN-Ablösung.

Office Duo - für mehr Business Power!
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MIT SIEBZEHN
HAT MAN NOCH

TRAUME

CHOR SAAS-GRUND

18. - 25. NOVEMBER 2018

PRÄSENTIERT SCHLAGER-MUSICAL

JETZT 
BUCHEN!

Mit siebzehn hat man noch Träume
Saas-Grund Der Chor Saas-
Grund erfüllt sich einen 
Traum und präsentiert ein 
neues Schlagermusical – 
«Mit siebzehn hat man 
noch Träume».

Unter dem Titel «Mit siebzehn hat 

man noch Träume» zaubert der 

Chor von Saas-Grund bereits zum 

dritten Mal ein Musical auf die Büh-

ne. Es handelt sich dabei erneut um 

eine Eigenproduktion, in die Schla-

ger von 1920 bis heute integriert 

sind. Beim Musical machen auch 

Musikbegeisterte ausserhalb des 

Chors mit. In den letzten Monaten 

haben sich die 37 Sängerinnen und 

Sänger mit viel Einsatz und Herz-

blut auf das Musical vorbereitet. 

Jeder von uns hat Träume. So auch 

ein junger Mann, der in einem klei-

nen Dorf lebt und von einer Musi-

kerkarriere träumt. Dies zum Leid-

wesen seiner Mutter, die das Ganze 

für ein brotloses Unterfangen hält. 

Damit er seinen Traum verwirkli-

chen kann, entschliesst er sich nach 

Hamburg zu ziehen. Dort trifft er in 

einer Bar auf Gleichgesinnte. In der 

Hoffnung, den grossen Durchbruch 

zu schaffen, nehmen sie gemeinsam 

an einem Schlagerwettbewerb teil. 

Kann er hier seinen Traum verwirk-

lichen?

Die musikalische Leitung hat Da-

mian Zurbriggen inne. Für die Regie 

ist Regula Zurbriggen verantwort-

lich, die auch den Text für das 

 Musical geschrieben hat.

Das Musical wird an folgenden 

Daten in der Turnhalle Saas-Balen 

aufgeführt:

Sonntag, 18. 11. 2018, 17.00 Uhr

Mittwoch, 21. 11. 2018, 20.00 Uhr

Freitag, 23. 11. 2018, 20.00 Uhr

Samstag 24. 11. 2018, 20.00 Uhr

Sonntag, 25. 11. 2018, 17.00 Uhr

Türöffnung ist jeweils eine Stunde 

vor Beginn der Vorstellung. Für das 

leibliche Wohl ist bereits vor dem 

Musical mit kleinen warmen und 

kalten Köstlichkeiten und an der 

Bar gesorgt.

Eintritt: Erwachsene CHF 30.–/

Schüler CHF 20.– 

Online-Reservation unter:

https://res.seatlion.com/10821 

oder im Tourismusbüro 

Saas-Grund 027 958 18 55 

Lassen Sie sich in die Welt des Schla-

gers entführen. ■ 

Die Sängerinnen und Sänger des Musicals.  Foto zvg
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Gewalt auf Fussballplätzen – 
jetzt spricht der Präsident
Wallis Der Walliser Fussballverband 
beginnt in dieser Saison mit den Fei-
erlichkeiten zum 100-Jahr-Jubiläum. 
Präsident Aristide Bagnoud spricht 
über Herausforderungen, Gewalt auf 
dem Fussballplatz und Lösungen.

Aristide Bagnoud, der Walliser Fussballver-

band (WFV) feiert diese Saison sein 100-Jahr-

Jubiläum. Was wünschen Sie dem Verband?

Es ist mir ein grosses Anliegen, dass sämtliche 

Veranstaltungen, die der Walliser Fussballver-

band im ganzen Kanton Wallis zum Jubiläums-

jahr organisiert, reibungslos über die Bühne ge-

hen. Der Höhepunkt wird im Herbst 2019 mit 

einem Galaabend sein. Eine besondere Freude 

ist es, dass wir dabei sämtliche Finalspiele im 

Cupwettbewerb für die Junioren wie auch für 

die Aktiven im Frühjahr 2019 im Stade de Tour-

billon austragen dürfen.

Wo liegen die grössten Herausforderungen 

für den WFV?

Eine grosse Herausforderung besteht darin, die 

unterschiedlichen Mentalitäten über den Fuss-

ball zu vereinen. Die Leute in St-Gingolph sind 

anders als in Naters. Ich schaue mir unterschied-

liche Spiele im ganzen Kanton an und stelle gros-

se Mentalitätsunterschiede fest. Als Verband ver-

suchen wir, eine Einheit zu schaffen.

Sie sprechen die Mentalitätsunterschiede an. 

Wie nehmen Sie die Oberwalliser Vereine wahr?

Das Oberwallis bildet im Kanton Wallis eine Min-

derheit und so treten viele Teams aus dem 

deutsch sprechenden Teil auch auf dem Fussball-

platz auf: selbstbewusst und als Einheit, die sich 

nicht versteckt. Das ist eine tolle Mentalität, die 

das Oberwallis auszeichnet.

Einmal pro Woche publiziert der Verband auf 

seiner Homepage die «Offiziellen Mitteilungen». 

Darin werden Spieler und Funktionäre immer 

wieder wegen respektlosem Verhalten gebüsst. 

Worin sehen Sie die Gründe, dass es wöchent-

lich Keilereien und Ausschlüsse wegen respekt-

losem Verhalten auf den Fussballplätzen gibt?

In Genf haben die Verantwortlichen das Prob-

lem, dass es immer wieder zu physischen Vor-

fällen kommt. Im Wallis ist die Anzahl physischer 

Probleme gering. Jedoch gibt es immer wieder 

verbale Auseinandersetzungen und Anfeindun-

gen gegen Spieler, Trainer oder Zuschauer.

Nochmals: Warum ist das so?

Das ist schwer abzuschätzen. Einerseits gibt es 

auf dem Fussballplatz immer grosse Emotionen, 

andererseits sind viele Trainer frühere Spieler 

und müssen sich in ihrer neuen Rolle als Trainer 

erstmals zurechtfinden, das ist ein Rollentausch. 

Grundsätzlich denke ich, dass der Fussball unse-

re Gesellschaft reflektiert.

…und der WFV sieht sich durch die Schieds-

richter-Rapporte dann gezwungen, Bussen 

und Spielsperren auszusprechen.

Ja, das müssen wir oft aufgrund des Rapports 

tun, obwohl es eigentlich nur bedingt der rich-

tige Weg ist. Ich nenne ein Beispiel: Ein Spieler 

begeht eine Tätlichkeit an seinem Gegenspieler 

und wird deshalb gebüsst. Nun ärgert sich der 

Verein, dass der Spieler im nächsten Spiel viel-

leicht nicht eingesetzt werden kann. Das ist 

falsch. Eine Sanktion auf der Seite des Vereins 

wäre die richtige Vorgehensweise. Jeder Spieler 

darf Fehler machen, doch es geht darum, dass 

er daraus etwas lernt. Aus meiner Sicht passiert 

das nur, wenn der Verein auch Sanktionen 

trifft.

Stichwort Schiedsrichter. Mehrere Schieds-

richter haben wegen Beleidigungen auf dem 

Spielfeld aufgehört, Spiele zu leiten.

Das darf nicht passieren. Ich sehe – gerade im 

Juniorenfussball – einen Grund dafür bei den 

Eltern der Spieler. Sie bringen sich für meinen 

Geschmack zu sehr von der Seitenlinie ein und 

respektieren meist auch nicht den Abstand, den 

sie zum Spielfeldrand einhalten müssten. Die 

ganz Kleinen spielen aus Freude Fussball, es darf 

nicht sein, dass Eltern ihnen das Spiel zerstören 

und sie unter Druck setzen. Oder eben: Dass sie 

die Schiedsrichter derart heftig kritisieren, dass 

diese dann aufhören.

Was spielt die Zweisprachigkeit des Kantons 

Wallis dabei für eine Rolle?

Eine grössere Rolle als die Zweisprachigkeit spielt 

die Tatsache, dass Schiedsrichter im Wallis nicht im-

mer gut französisch oder deutsch sprechen. Manch-

mal müssen wir mit ihnen Kontakt aufnehmen, um 

ihren Schiedsrichterbericht zu verstehen. Aber 

glücklicherweise kommt das nur selten vor. Aller-

dings muss das auf dem Platz ja kein Problem sein, 

wenn man sich gegenseitig von Schiedsrichter zu 

Spieler nicht immer versteht. n� Simon Kalbermatten

Aristide Bagnoud ist Präsident des Walliser Fussballverbands.

«Die Oberwalliser 
Teams treten oft als 

Einheit auf»



RZ | 8. November 201822    Eventmodul

Am Samstag Nachmittag nochmals zusätzliche Rabatte!!!

Markenartikel zu Crash-Preisen

mit bis zu 90% Rabatt !!!

www.schnäpplijäger.ch

Alle Artikel solange Vorrat  /  Zwischenverkauf vorbehalten

nur 89.-

nur 29.90

Softshelljacke

statt 114.-

nur 57.-

nur 39.-

Softshell-/Fleece

günstiger

nur 65.-

nur 259.-

nur 89.-nur 79.-

nur 39.-

Trekking-/Wanderschuh

Arbeitshose

Skijacke statt 299.-

statt 159.-

Regenbekleidung

Thermosets

nur 35.-

nur 25.-

Gillet statt 89.-

nur 29.-

statt 225.- Jacke statt 100.-

nur 36.-

Skibekleidung

statt 79.-

Kinderjacke statt 150.-

nur 49.-

Low statt 250.-

Damen
Herren

Herre
n

Damen

Damen

Fitnessbekleidung

Herren

Grösse:
36 bis 52

nur 99.-
statt 200.-

Arbeitsfleecejacke

Skijacke

statt 130.-

nur 65.-

Arbeitssoftshelljacke

nur 29.-

nur 179.- nur 76.-
statt 210.-

Skibekleidung

nur 12.90

Frottierwäsche

OutdoorschuhFitness-/Hallenschuh

Damen
Herren

Strick-/SoftshelljackeSki- und Outdoorjacke

Grösse:
36 bis 52

10'000
Wassersäule

Freizeitjacke

Damen
Herren

Running-/Sport

Tights statt 59.-

Daunenjacke

Kinder

Herren

Damen

Strickjacke

statt 131.-

Damen
Herren

Hose statt 75.-

nur 26.-

Gore-Tex

Herren

Outdoor-/Wanderhose

günstiger
63%statt 95.-

günstiger
65%statt 276.-

nur 97.- günstiger
50%

Strick-/Softshelljacke

Grösse:
S bis 4XL

günstiger
50%

günstiger
50%Top statt 49.-

Skibekleidung

nur 89.-
Skihose statt 180.-

günstiger
50%

Grösse:
36 bis 52

günstiger
50%

nur 299.-
Skijacke statt 600.-

20'000
Wassersäule

statt 280.-

nur 139.-
günstiger
50%

statt 320.-

nur 159.-

günstiger
50%

Damen

versch.
Modelle

Skijacke

Regenbekleidung

Kinder

günstiger
50%

günstiger
65%

Damen
Herren

statt 175.-
günstiger
50%

Damen
Herren

günstiger
64%

MPC-Membrane

günstiger
64%

Kinder

Winter

günstiger
67%

günstiger
75%

günstiger
50%

versch.
Modelle

mit 2 Metertaschen

günstiger
74%

Duschtuch statt 49.90
günstiger
50%

Damen
Herren

günstiger
67%

Kinder
Damen
Herren

günstiger
50%

günstiger
50%

Damenmodell statt 360.-

Damen
Herren

günstiger
50%

Skijacke statt 519.-

günstiger
64%

Damen
Herren

günstiger
90%

versch.
Modelle

Skijacke

Infos unter:
www.schnäpplijäger.ch
www.facebook.com/
Rampenverkauf

solange Vorrat /
Zwischenverkauf
vorbehalten

Donnerstag, 15. bis Samstag, 17. Nov.

Donnerstag 10 - 18.30 Uhr
Freitag 10 - 20.00 Uhr
Samstag 10 - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Am Samstag

die letzten

2 Stunden

zusätzlich

20% Rabatt !!!

Grösster Markenartikel
Rampenverkauf

Simplonhalle BRIG/VS

Simplonhalle
Rhonesandstr. 18
3900 Brig/VS

Adresse:

Markentextilien

bis 90%Rabatt
Puma Stiefel, statt Fr. 180.- nur Fr. 18.-

nur 99.-

nur 12.90

Outdoorjacke

statt 129.-

Ski- und Outdoorjacke

Skihelm / Skibrille

Wassersäule 10'000

nur 39.-

Arbeitshose

nur 18.-

Skijacke

nur 169.-
statt 340.-

Ski- und Outdoorjacke

nur 39.-

nur 59.-
statt 179.-

Arbeitsschuhe

günstiger
68%

Allwetterjacke

Winterstiefel

statt 180.-

statt 99.-

Herren

nur 15.90

verschiedene
Modelle

Multifunktionsschuh

D
am

en

günstiger
60%

vers
chiedene

Farb
en

verschiedene
Modelle
S1/S2/S3

verschiedene
Modelle

v
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rs
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0
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Arbeitsbekleidung und Schuhe für Heimwerker
Arbeitsschuhe, Arbeitshosen, Pullover, T-Shirt, Polo, Sweatshirt, Unterwäsche,
Warnbekleidung, Softshelljacke, Softshellgillet und Fleece

günstiger
90%

Herren
Gore-Tex

nur 89.-
Helm statt 180.-

günstiger
50%

Damen
Herren

Kaputzenhoody

nur 59.-
statt 120.-

günstiger
50%

Ersatz
Naketano

günstiger
67%

Herren Damen
Herren

günstiger
48%

günstiger
50%

günstiger
83%statt 227.-

verschiedene
Modelle

Kinder

günstiger
90% Outdoorjacke

statt 159.- günstiger
90%

statt 190.-

Grösster Markenartikel-Rampenverkauf
Lust auf Schnäppchen? Wiederum steht der Marken
artikel-Rampenverkauf in der Simplonhalle in Brig vor 
der Türe. Vom 15. bis 17. November 2018 sind wir für Sie 
da. Sämtliche Produkte werden mit Rabatten zwischen 
50 und 90 Prozent reduziert!!! 

Wie sind solche Preise möglich?

Seit knapp 20 Jahren kaufen wir bei 

verschiedenen Fabrikanten oder 

Importeuren teils sehr grosse Pos-

ten Kleider und Schuhe ein. Unsere 

Lieferanten befinden sich im Euro-

Raum und auch in der Schweiz. 

Unsere langjährige Erfahrung hilft 

uns, auf die Bedürfnisse unserer 

Kunden bis ins letzte Detail einzu-

gehen. Auf dem Markt gibt es viele 

Produkte, welche für den Schwei-

zermarkt nicht geeignet sind. Ge-

nau solche Produkte gilt es zu er-

kennen und solche kaufen wir auch 

nicht ein. Kunden in der Schweiz 

suchen qualitativ hochstehende 

Produkte, diese müssen gefallen 

und modisch sein. Sie müssen per-

fekt passen und dies zu einem Preis, 

der ein Schnäppchen bedeutet. 

Genau solche Produkte suchen und 

finden wir bei unseren Lieferanten. 

Hierbei handelt es sich um Sonder- 

oder Liquidationsposten, Überpro-

duktionen, Verkaufsmuster oder 

aber auch Waren, die von den 

Sporthändlern aus der ganzen Welt 

storniert wurden. Wichtig zu wissen 

ist, dass es sich bei sämtliche Pro-

dukten, welche an den Markenarti-

kel-Rampenverkäufen angeboten 

werden, um Original- und Neuware 

handelt.

Besuchen Sie uns während drei Ta-

gen vom 15. bis 17. November 2018 

in der Simplonhalle in Brig. Sie fin-

den bei uns viele bekannte Sport-

marken im Bereich Sport/Fitness- 

und Freizeitbekleidung, Ski- und 

Regenbekleidung, Sport- und Out-

doorschuhe, Wanderbekleidung, 

Arbeitsbekleidung und Arbeits-

schuhe sowie Frotteewäsche.

Holen Sie sich Ihr ganz persönliches 

«Schnäppchen». Am Samstagnach-

mittag werden die Preise noch ein-

mal reduziert. Profitieren Sie von 

diesen unglaublichen «Schnäpp-

chen»!!!

Erleben Sie Ihren Einkauf einmal 

anders! Kommen Sie vorbei und 

überzeugen Sie sich von all den 

Schnäppchen! Warum teuer kaufen, 

wenn man es auch günstiger haben 

kann? «Äs het solangs het – en 

Üsflug uf Brig lohnt schich!»

Ort
Simplonhalle 

Rhonesandstrasse 18 

3900 Brig

Weitere Informationen unter 

www.schnäpplijäger.ch

Öffnungszeiten
Donnerstag, 15. November 2018 

von 10.00 bis 18.30 Uhr

Freitag, 16. November 2018  

von 10.00 bis 20.00 Uhr

Samstag, 17. November 2018  

von 10.00 bis 17.00 Uhr

Am Samstag Nachmittag nochmals zusätzliche Rabatte!!!

Markenartikel zu Crash-Preisen

mit bis zu 90% Rabatt !!!

www.schnäpplijäger.ch

Alle Artikel solange Vorrat  /  Zwischenverkauf vorbehalten

nur 89.-

nur 29.90

Softshelljacke

statt 114.-

nur 57.-

nur 39.-

Softshell-/Fleece

günstiger

nur 65.-

nur 259.-

nur 89.-nur 79.-

nur 39.-

Trekking-/Wanderschuh

Arbeitshose

Skijacke statt 299.-

statt 159.-

Regenbekleidung

Thermosets

nur 35.-

nur 25.-

Gillet statt 89.-

nur 29.-

statt 225.- Jacke statt 100.-

nur 36.-

Skibekleidung

statt 79.-

Kinderjacke statt 150.-

nur 49.-

Low statt 250.-

Damen
Herren

Herre
n

Damen

Damen

Fitnessbekleidung

Herren

Grösse:
36 bis 52

nur 99.-
statt 200.-

Arbeitsfleecejacke

Skijacke

statt 130.-

nur 65.-

Arbeitssoftshelljacke

nur 29.-

nur 179.- nur 76.-
statt 210.-

Skibekleidung

nur 12.90

Frottierwäsche

OutdoorschuhFitness-/Hallenschuh

Damen
Herren

Strick-/SoftshelljackeSki- und Outdoorjacke

Grösse:
36 bis 52

10'000
Wassersäule

Freizeitjacke

Damen
Herren

Running-/Sport

Tights statt 59.-

Daunenjacke

Kinder

Herren

Damen

Strickjacke

statt 131.-

Damen
Herren

Hose statt 75.-

nur 26.-

Gore-Tex

Herren

Outdoor-/Wanderhose

günstiger
63%statt 95.-

günstiger
65%statt 276.-

nur 97.- günstiger
50%

Strick-/Softshelljacke

Grösse:
S bis 4XL

günstiger
50%

günstiger
50%Top statt 49.-

Skibekleidung

nur 89.-
Skihose statt 180.-

günstiger
50%

Grösse:
36 bis 52

günstiger
50%

nur 299.-
Skijacke statt 600.-

20'000
Wassersäule

statt 280.-

nur 139.-
günstiger
50%

statt 320.-

nur 159.-

günstiger
50%

Damen

versch.
Modelle

Skijacke

Regenbekleidung

Kinder

günstiger
50%

günstiger
65%

Damen
Herren

statt 175.-
günstiger
50%

Damen
Herren

günstiger
64%

MPC-Membrane

günstiger
64%

Kinder

Winter

günstiger
67%

günstiger
75%

günstiger
50%

versch.
Modelle

mit 2 Metertaschen

günstiger
74%

Duschtuch statt 49.90
günstiger
50%

Damen
Herren

günstiger
67%

Kinder
Damen
Herren

günstiger
50%

günstiger
50%

Damenmodell statt 360.-

Damen
Herren

günstiger
50%

Skijacke statt 519.-

günstiger
64%

Damen
Herren

günstiger
90%

versch.
Modelle

Skijacke

Infos unter:
www.schnäpplijäger.ch
www.facebook.com/
Rampenverkauf

solange Vorrat /
Zwischenverkauf
vorbehalten

Donnerstag, 15. bis Samstag, 17. Nov.

Donnerstag 10 - 18.30 Uhr
Freitag 10 - 20.00 Uhr
Samstag 10 - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Am Samstag

die letzten

2 Stunden

zusätzlich

20% Rabatt !!!

Grösster Markenartikel
Rampenverkauf

Simplonhalle BRIG/VS

Simplonhalle
Rhonesandstr. 18
3900 Brig/VS

Adresse:

Markentextilien

bis 90%Rabatt
Puma Stiefel, statt Fr. 180.- nur Fr. 18.-

nur 99.-

nur 12.90

Outdoorjacke

statt 129.-

Ski- und Outdoorjacke

Skihelm / Skibrille

Wassersäule 10'000

nur 39.-

Arbeitshose

nur 18.-

Skijacke

nur 169.-
statt 340.-

Ski- und Outdoorjacke

nur 39.-

nur 59.-
statt 179.-

Arbeitsschuhe

günstiger
68%

Allwetterjacke

Winterstiefel

statt 180.-

statt 99.-

Herren

nur 15.90

verschiedene
Modelle

Multifunktionsschuh

D
am

en

günstiger
60%

vers
chiedene

Farb
en

verschiedene
Modelle
S1/S2/S3

verschiedene
Modelle

v
e
rs

c
h
. 
M

o
d
e
ll
e

1
0
'0

0
0
 W

a
s
s
e
rs

ä
u
le

Arbeitsbekleidung und Schuhe für Heimwerker
Arbeitsschuhe, Arbeitshosen, Pullover, T-Shirt, Polo, Sweatshirt, Unterwäsche,
Warnbekleidung, Softshelljacke, Softshellgillet und Fleece

günstiger
90%

Herren
Gore-Tex

nur 89.-
Helm statt 180.-

günstiger
50%

Damen
Herren

Kaputzenhoody

nur 59.-
statt 120.-

günstiger
50%

Ersatz
Naketano

günstiger
67%

Herren Damen
Herren

günstiger
48%

günstiger
50%

günstiger
83%statt 227.-

verschiedene
Modelle

Kinder

günstiger
90% Outdoorjacke

statt 159.- günstiger
90%

statt 190.-
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Kampf um Ligaerhalt
Saas-Grund Nach neun Runden liegt der EHC Saastal auf 
einem Abstiegsrundenplatz. Für das Team von Trainer 
Martin Zerzuben ist es die erwartet schwierige Saison.

«Wir haben gewusst, dass es eine 

schwierige Saison wird», sagt Trainer 

Martin Zerzuben. Mit den Abgängen 

der beiden Routiniers Roger Sum-

mermatter und Markus Burgener, 

die beide ihre Karriere beendeten, 

hat der EHC Saastal zwei langjährige 

Mannschaftsstützen verloren. «Unse-

re Strategie ist es, auf junge, einhei-

mische Hockeyspieler zu setzen», er-

klärt Zerzuben. Bis auf zwei Spieler 

besteht das gesamte Kader aus Ein-

heimischen. Die Jungen bräuchten 

einfach noch Zeit. Die mangelnde 

Routine macht sich in den bisherigen 

Spielen immer wieder bemerkbar. 

Sehr starke Phasen wechseln sich ab 

mit Schwächeperioden. Gegen das 

1.-Liga-Spitzenteam Lyss beispiels-

weise konnten die Saaser das erste 

Drittel gewinnen, verloren den 

Match aber dann mit 1:9 und im letz-

ten Spiel gegen Unterseen-Interlaken 

lag man nach der Hälfte des Spiels mit 

3:2 in Front, ehe der Einbruch und 

die 3:7-Niederlage folgten. «Wir ma-

chen einfach noch zu viele individu-

elle Fehler», analysiert Zerzuben. 

Der Trainer mit der Wetter-App
Der EHC Saastal ist bekanntlich der 

einzige Eishockeyverein in der 1. Liga, 

der noch über keine Halle oder zu-

mindest kein überdachtes Spielfeld 

verfügt. Deshalb ist die Wetter-App 

für Trainer Zerzuben ein wichtiges 

Hilfsmittel. Je nach Wetterprognose 

muss ein Match abgesagt werden. 

«Noch ist die Liga tolerant, aber die 

Bedingungen werden strenger», sagt 

Zerzuben. Letzte Saison musste der 

Verein für das entscheidende Playoff-

Spiel jeweils eine Halle garantieren 

für den Fall, dass auf dem Wichel 

nicht gespielt werden konnte. In die-

sem Jahr ist für jedes Playoff-Spiel 

eine Hallengarantie notwendig. Auch 

der angesichts der speziellen «Open-

Air-Bedingungen» erwartete Heim-

vorteil hat seine Kehrseiten: «Man 

darf nicht vergessen», so Zerzuben, 

«bei schlechten Wetterbedingungen 

können wir gar nicht trainieren.» Das 

Saisonziel ist klar: der Ligaerhalt. «Wir 

müssen versuchen, mindestens 

Zehnter zu werden. Damit vermei-

den wir den Gang in die Abstiegs-

runde», sagt Zerzuben. Im Falle 

eines Abstiegs wäre bei einem Wie-

deraufstieg in die 1. Liga eine Halle 

nämlich Pflicht und ein Hallenbau 

im Saastal lässt weiter auf sich war-

ten. «Ein Grund mehr für uns, den 

Abstieg unbedingt zu vermeiden», so 

Zerzuben. n� Frank O. Salzgeber

HC Siders mit starkem Saisonstart
Siders Der Start in die MySports-
League-Saison ist dem HC Siders 
definitiv geglückt. Bei Redaktions-
schluss liegt der Aufsteiger punkt-
gleich mit Huttwil an der 
Tabellenspitze.

2013 war der HC Siders am Boden. Konkurs und 

Neustart in der 3. Liga. Seitdem geht es mit den 

Sonnenstädtern wieder stetig aufwärts. Letzte 

Saison gelang der Aufstieg in die MySports 

League, der dritthöchsten Liga der Schweiz. Seit 

diesem Sommer steht mit dem National-League-

Club Genf-Servette ein starker Partner an der 

Seite der Unterwalliser. Vom Partnerteam haben 

die Sonnenstädter einige Verstärkungsspieler er-

halten. Dem neuen Trainer Dany Gelinas ist es 

gelungen, aus dem neu formierten Team mit 

zahlreichen jungen, hungrigen Spielern innert 

kurzer Zeit eine schlagkräftige Equipe zu formen. 

Nach dreizehn Runden liegt man gemeinsam mit 

Huttwil an der Tabellenspitze. «Dass uns als Auf-

steiger ein dermassen guter Saisonstart gelun-

gen ist, konnten wir allerdings nicht erwarten», 

freut sich Mediensprecher Christian Zuber. Da-

bei habe die junge Mannschaft ihr Potenzial 

noch längst nicht ausgeschöpft. Die Eishockey-

Begeisterung in Siders ist nach wie vor gross. 

Zum Derby gegen Valais Chablais kamen fast 

2000 Zuschauer – mehr als in allen übrigen Spie-

len der MySports League zusammen. Im Schnitt 

pilgern rund 1200 Fans in die altehrwürdige 

Grabenhalle. Den Kantonsrivalen Valais Cha-

blais sieht Zuber neben Huttwil und Dübendorf 

auch als schärfsten Konkurrenten im Kampf um 

den Aufstieg. Denn nach drei Jahren als geschlos-

sene Liga soll die Swiss League (NLB) 2019/2020 

wieder für einen Aufsteiger geöffnet werden. 

Und Genf-Servette-Trainer Chris McSorley will 

sein Partnerteam möglichst schnell in der Swiss 

League sehen. Auch Mediensprecher Zuber kann 

sich den HC Siders sehr gut in der zweithöchsten 

Schweizer Liga vorstellen: «Wenn wir es in 

diesem Jahr schon schaffen, sagen wir sicherlich 

nicht Nein.» n� Frank O. Salzgeber

Eine schwierige Saison für Trainer Martin Zerzuben und den EHC Saastal.

Der HC Siders ist auf der Erfolgsspur.�  

� Foto HC Siders/Justine Eyer

Die Tabelle

1. Liga
  1.	Franches-Mont.	 9	 53:18	 27

  2.	Lyss	 9	 45:15	 24

  3.	Genf-Servette II	 9	 36:28	 21

  4.	Vallée de Joux	 9	 30:28	 14

  5.	Yverdon	 9	 37:35	 14

  6.	Adelboden	 9	 27:27	 14

  7.	Meyrin	 9	 29:30	 12

  8.	Uni Neuchâtel	 9	 28:27	 11

  9.	Burgdorf	 9	 28:29	 11

10.	St-Imier	 9	 14:27	 10

11.	Valais-Châblais II	 9	 21:43	 9

12.	Saastal	 9	 21:43	 7

13.	Villars	 9	 26:37	 6

14.	Unterseen-Interl.	 9	 26:34	 6
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Mondkalender

8 Donnerstag �  ab 20.01 � 
Pfl anzen giessen/wässern, 
Blatttag

9 Freitag � 
Früchte einkochen, Fruchttag

10 Samstag �  
Früchte einkochen, Fruchttag

11 Sonntag �  ab 04.56 �
Haut- und Nagelpfl ege, Pilze 
sammeln, Geldangelegenheiten, 
Wurzeltag

12 Montag �
Haut- und Nagelpfl ege, Pilze 
sammeln, Geldangelegenheiten, 
Wurzeltag

13 Dienstag �  ab 16.46 �
Haut- und Nagelpfl ege, Pilze 
sammeln, Geldangelegenheiten, 
Wurzeltag

14 Mittwoch � 
Blumen säen/setzen, Unkraut 
jäten, Blütentag

� Neumond 07.12.

� zunehmender Mond 15.11.

� Vollmond 23.11.

� abnehmender Mond 30.11.

Gutes Wetter wünscht Ihnen:

8 6 3

2 5 8 9

2 1

7 5

7 3 4

4 9 6 7

1 2 7

9 1 5

4 2 6 9
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Sudoku (schwer)
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Wetter

Veränderlich mit letzten Tropfen und Flocken
Nachdem uns in der vergangenen Nacht eine Störung überquert hat und verbreitet etwas Regen oder ab 1500 bis 1800 

Metern Schnee brachte, liegen heute Donnerstag zunächst recht kompakte hochnebelartige Wolken über dem Wallis. Aus 

diesen kann es am Morgen auch noch letzte Regentropfen oder ab etwa 1500 Metern Flocken geben, im Tagesverlauf 

lockern sie sich vermehrt auf. Besonders im Zentralwallis scheint tagsüber dann auch zeitweise die Sonne. Es ist leicht 

kühler als in den letzten Tagen.

unser partner

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775

(Fr. 2.80 / Min.)

www.meteonews.ch
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Rätsel Gewinner Nr. 43: Martin Minnig, Susten
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österr.
Schau-
spielerin
(Maria) †

Fluss
in der
Ost-
schweiz
Schweiz.
Maler,
† 1967

Fremd-
wortteil:
gleich

Wortteil:
Leben

Maul-
wurfs-
grille

Zier-
strauch

Bank-
ansturm

Männer-
kurz-
name

arab. Ge-
wichts-
einheit
(200 kg)

Schw.
Biblio-
thekar
(Duft) †

ge-
schlos-
sen

pakist.
Politi-
kerin
(Benazir)

Rücken-
trage-
korb

Fluss im
Heiligen
Land

Balkon,
Söller

portug.
Name
des Tajo

trist

Fecht-
waffe

alt-
Bundes-
rat
(Vorn.)

argent.
Provinz
(Santa ...)

Ver-
heiratet-
sein

Schweiz.
Sänger
(Polo)

ausser-
ordent-
lich

kreis-
runde
Stütze

Helden-
gedichte

betagte
Men-
schen

englisch:
eins

Zeichen-
trickfigur
(‚... und
Jerry‘)

Fluss
in der
Toscana

gereizt

kleiner
Teich

dt.
Kompo-
nist
† 1847

ehem.
deutsche
Münze
(Abk.)

Abk.:
Mittel-
läufer

Wasser-
vogel
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HAUPTSCHULE
Aufl ösung Nr. 43, 2018

1
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1 2 3 4 5 6 7 8

Schön-
heits-
fehler

Dach-
rinne

von
geringer
Höhe

Speisen-
folge

Sonder-
angebot

niemals

Diskus-
sions-
beitrag

Umlaut

orienta-
lischer
Nomade

franz.
Fürsten-
ge-
schlecht

nicht
gross

Trage-
behälter

Sicht-
schutz

Sinfonie
Beet-
hovens

Schweiz.
Kurort
in Grau-
bünden

abge-
sondert,
extra

ein
Längen-
mass
(Abk.)

deutsche
Klein-
insel-
gruppe

Tal und
Ort im
Wallis
Hilfs-
werkzeug
zum
Zeichnen

ex-
pressive
Jazz-
Musik

Jazzstil
(heiss)

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Bild von
da Vinci
(‚... Lisa‘)

tropi-
scher
Frucht-
baum

südamer.
Drogen-
pflanze

Insel
vor
Dalma-
tien

zerstört

Manu-
skript-
prüfer

Necke-
rei

Moment

Lied
in der
Bretagne

zusam-
menge-
krümmt
hocken

Rufname
von
Capone

Baby-
mund-
tuch

Rufname
d. ‚Hair‘-
Sängerin
Kramer

DEIKE-PRESS-1212CH-43

M

K

M

V

A
L
A
N
E

A
N
J
O
U

K
L
E
I
N

K
I
S
T
E

E

N
E
U
N
T
E

U

B
L
E
N
D
E

I

K
M

E
R

S
O
U
L

H
A
L
L
I
G
E
N

O
H

R
I

G

P

E
S
O

M
O
N
A

K
A
P
U
T
T

L
E
K
T
O
R

R
E

L
A
I

K
A
U
E
R
N

A
L

L
A
T
Z

S
U

BRATROST

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Schön-
heits-
fehler

Dach-
rinne

von
geringer
Höhe

Speisen-
folge

Sonder-
angebot

niemals

Diskus-
sions-
beitrag

Umlaut

orienta-
lischer
Nomade

franz.
Fürsten-
ge-
schlecht

nicht
gross

Trage-
behälter

Sicht-
schutz

Sinfonie
Beet-
hovens

Schweiz.
Kurort
in Grau-
bünden

abge-
sondert,
extra

ein
Längen-
mass
(Abk.)

deutsche
Klein-
insel-
gruppe

Tal und
Ort im
Wallis
Hilfs-
werkzeug
zum
Zeichnen

ex-
pressive
Jazz-
Musik

Jazzstil
(heiss)

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Bild von
da Vinci
(‚... Lisa‘)

tropi-
scher
Frucht-
baum

südamer.
Drogen-
pflanze

Insel
vor
Dalma-
tien

zerstört

Manu-
skript-
prüfer

Necke-
rei

Moment

Lied
in der
Bretagne

zusam-
menge-
krümmt
hocken

Rufname
von
Capone

Baby-
mund-
tuch

Rufname
d. ‚Hair‘-
Sängerin
Kramer

DEIKE-PRESS-1212CH-43

M

K

M

V

A
L
A
N
E

A
N
J
O
U

K
L
E
I
N

K
I
S
T
E

E

N
E
U
N
T
E

U

B
L
E
N
D
E

I

K
M

E
R

S
O
U
L

H
A
L
L
I
G
E
N

O
H

R
I

G

P

E
S
O

M
O
N
A

K
A
P
U
T
T

L
E
K
T
O
R

R
E

L
A
I

K
A
U
E
R
N

A
L

L
A
T
Z

S
U

BRATROST

Gewinn
Ein Gutschein im Wert von Fr. 30.– 

vom Bernina-Shop in Brig. 

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp, 

oder per E–Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Einsendeschluss ist der 12. November 2018. Bitte Ab-

sender nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den 

Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

SIE
KANN’S
+ STICH-POWER  
+ TOUCHSCREEN 

bernina.ch/siekanns

 300 CHF
SPAREN

Testen Sie die neue B 485 mit unschlagbarer Durchstichs-Kraft 
für alle Materialien. Erleben Sie den kreativen Workflow.
Einführungspreis: CHF 1995 statt CHF 2295 (UVP). Gültig bis 31.12.2018 

www.bernina-shop.ch

Die Schreinerei Schnidrig ist eine etablierte und  
innovative Firma mit 35 MitarbeiterInnen  
 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen/eine 
Betriebsökonom/-in FH/Uni 
 

Ihre Aufgaben: 
-  Rechnungswesen und Buchhaltung 
-  Controlling 
-  Mithilfe in strategischer Unternehmensführung 
-  Marketing/ Kommunikation 

Ihr Profil:  
- Mehrjährige Berufserfahrung 
- selbständige, exakte und vertrauenswürdige 

Persönlichkeit mit Verhandlungsgeschick 

Wir bieten Ihnen: 
 eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche 
Arbeit in einem vielseitigen KMU-Unternehmen 

 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. 
Industrie West , CH-3930 Visp. Tel: 027 948 00 22 
Adrian Schnidrig, as@schreinerei-schnidrig.ch 

Preis: CHF: 49.-

16. November 2018

 reservation@salgesch.ch

Turnhalle, Salgesch

Degustation mit vier 
Salgescher Kellereien
Jännuwurscht à discrétion 
& feinste Beilagen
Musikalische Unterhaltung 
mit dem 
Schwyzerörgeliquartett 
Gemsberg /BE

ANSCHLIESSEND

17:00  - 19:00

20:00 -24:00

027 456 39 66

 

 

 
Zur Erweiterung unseres Teams suchen 

wir ab sofort einen…         

SCHREINERSCHREINERSCHREINERSCHREINER----
MONTEURMONTEURMONTEURMONTEUR        

Senden Sie die Bewerbungs- 
unterlagen an: 
Schreinerei Stocker AG Lalden 
Postfach 541 
3930 Visp 
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Zur Erweiterung unseres Teams suchen 

wir ab sofort einen…         

SCHREINERSCHREINERSCHREINERSCHREINER----
MONTEURMONTEURMONTEURMONTEUR        

Senden Sie die Bewerbungs- 
unterlagen an: 
Schreinerei Stocker AG Lalden 
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3930 Visp 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.benevoles-vs.ch

INTERESSE AN 
FREIWILLIGEN-

ARBEIT ?

Anzeige
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Jännufäscht in Salgesch
Salgesch Mit einem deftigen 

Wurstessen am Abend des 16. No-

vember und dem Adventsmarkt 

am 17. und 18. November beendet 

das Weindorf Salgesch ein erfolg-

reiches Erntejahr 2018. Die Gäste 

erwarten hausgemachte Speziali-

täten, die berühmte «Jännuwurst» 

und natürlich Wein. «Das Ernte-

jahr 2018 war für das Weindorf Sal-

gesch sehr erfolgreich», sagt Jens 

Grichting, Geschäftsführer des 

Vereins Weindorf Salgesch. «Mit 

dem traditionellen «Jännuwurst»-

Essen wollen wir zusammen dar-

auf anstossen.» Die eigens in 

 Salgesch produzierte Schweins-

wurst wird in einer fahrbaren 

Brennerei auf dem Traubentrester 

gegart. Um 17.00 Uhr beginnt 

der Abend mit der Degustation 

von Salgescher Weinen. Ab 19.00 

Uhr findet das Wurstessen à dis-

crétion statt. Bis Mitternacht wird 

mit dem Schwyzerörgeliquartett 

Gemsberg aus dem Kanton Bern 

für musikalische Unterhaltung 

und beste Stimmung gesorgt. Um 

sich seinen Platz zu sichern, sollte 

man sich per E-Mail unter der 

Adresse reservation@salgesch.ch 

anmelden. Am 17. und 18. Novem-

ber 2018 findet dann der Advents-

markt in Salgesch statt. Rund um 

den Hof und im Ausstellungsraum 

im ersten Stock des Gemeindege-

bäudes warten mehrere liebevoll 

dekorierte Marktstände sowie Im-

 biss- und Getränkestände auf die 

Besucher. ■ rzIn Salgesch gehts um die Wurst. Foto zvg

Anzeige

Ich hab’ kein Heimatland

Visperterminen Morgen Freitag, den 

9. November 2018, ab 20.00 Uhr 

 präsentieren Martina Hug & Dúo Ra-

nas in der Turnhalle von Vispertermi-

nen Volkslieder aus der alten Heimat 

und internationale Tangos. Das 

Musik projekt «Ich hab’ kein Heimat-

land» der Churer Sängerin Martina 

Hug entstand im Winter 2016 wäh-

rend ihres Atelieraufenthalts in La 

Boca/Buenos Aires. In Argentinien 

folgte Martina Hug den Volksliedern, 

welche Emigranten aus ihrer Heimat 

mitgenommen hatten. Diese Melo-

dien wurden vom Dúo Ranas, einer 

Tangoformation aus Buenos Aires, 

neu  arrangiert und bilden das Reper-

toire dieses Projekts, das im Frühjahr 

als CD aufgenommen und nun auf 

einer Tournee durch Graubünden 

und die Schweiz präsentiert wird. Das 

Ensemble lässt Volkslieder und Tan-

gos in neuen Arrangements aufl eben 

und vermischt verschiedene Ton-

sprachen zwischen Argentinien und 

Europa. ■ rz

Reservierung unter

info@heidadorf.ch

Martina Hug & Dúo Ranas laden zum Konzertabend ein.  Foto zvg

Neu 2019

Prämie  
Jugendliche  

–20 %

Agentur Visp · Kantonsstrasse 5 · 3930 Visp

Telefon +41 27 945 71 61 · visp@concordia.ch

 55 Mio. zahlt niemand 
freiwillig. Wir schon.  
An unsere Versicherten.

Ehrensache! Als gute Versiche-
rung und als noch besserer  
Verein gehört unser Gewinn 
unseren Versicherten. Die damit 
verbundene Auszahlung jährt 
sich 2019 schon zum dritten Mal. 
Mehr Informationen dazu finden 
Sie bei www.concordia.ch
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Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 8.11. 20.30 h Bohemian Rhapsody 

Fr 9.11. 20.30 h

23.30 h

Bohemian Rhapsody

Halloween

Sa 10.11. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

23.30 h

Die Unglaublichen 2 2D

Wolkenbruch

Bohemian Rhapsody

Halloween

So 11.11. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Die Unglaublichen 2 2D

Bohemian Rhapsody 

A Star is born

Mo 12.11. 20.30 h Die grüne Lüge

Di 13.11. 20.30 h Bohemian Rhapsody

Mi 14.11. 14.00 h

18.00 h

20.30 h

Die Unglaublichen 2 2D

Wolkenbruch

Bohemian Rhapsody

Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Visperterminen, 9. 11., 20.00 Uhr 

Mehrzweckhalle

Konzert Martina Hug & Duo Ranas

Saas-Grund, 18.–25. 11.

Turnhalle Saas-Balen

Mit siebzehn hat man noch Träume

Ausgang, Feste, Kino

Brig, 10. 11., Stadtplatz

Caracastischi Fasnachtseröffnig 

Salgesch, 16. 11., ab 17.00 Uhr

Turnhalle, Jännufäscht 

Sport, Freizeit

Gemmi, jeden Mittwoch

ab 14.00 Uhr, Pfyn-Finges

Beobachtung Bartgeier, Gämse & Co.

Glis, jeweils Dienstag/Beginners – 

Mittwoch/Ladys – Donnerstag/Pros, 

17.30 Uhr, Radsport Zenger

Fahrtechnikkurse E-Bike

Naters, 8. 11., 16.30–18.30 Uhr

World Nature Forum, iischi Wirt-

schaft «Motor der Digitalisierung»

Susten, 9. 11., ab 19.00 Uhr

Hotel Relais Bayard, Wintermoden-

schau, Apéro und 3-Gänge-Menü

Salgesch, 10. 11., 19.30 Uhr

Pfyn-Finges, Nacht der Museen 

Susten, 10./11. 11., St. Josef, Basar 

Glis, 14. 11. 2018–23. 1. 2019

jeweils Mittwoch zwischen

18.30 und 19.30 Uhr, Sportcenter 

Olympica, Krav Maga Selbst-

verteidigungskurs mit 10 Lektionen

Brig–Andermatt, 30. 11./7. und 14. 12. 

MGB, Weihnachtsfahrten

Caracas-Fäscht in Brig
Brig Die Kostüme sind entstaubt. 

Die Schminke bereit, um sie auf die 

Backe zu tragen. Die närrische Zeit 

ist da. Am 11. November beginnt an 

vielen Orten die Fasnacht. Auch im 

Oberwallis wird gerade um den 

11. November wieder mächtig auf 

die Pauke gehauen und in die Trom-

pete geblasen. So auch bei der 

 Guggenmusik Caracas, die am 

 Wochenende zu ihrem traditionel-

len Caracas-Fäscht einlädt. Mitten-

drin sind diverse Guggenmusiken 

aus der Region. Startschuss ist am 

bevorstehenden Samstag, 10. No-

vember, um 11.11 Uhr auf dem Stadt-

platz in Brig. Neben einer Hüpfburg 

für die ganz kleinen Besucher und 

unterschiedlichen Verpfl egungs-

ständen wurde auch ein «Caralüm-

pigs» (ein Postenlauf durch ver-

schiedene Briger Restaurants mit 

lustigen Spielen und tollen Preisen) 

organisiert. ■ rz

In Brig steigt am Wochenende das Caracas-Fäscht.  Foto zvg

Traditioneller Basar im St. Josef
Susten Über das Wochenende vom 

10. und 11. November 2018 fi ndet im 

Oberwalliser Alters-, Pfl ege- und 

Behindertenheim St. Josef in Susten 

wiederum der bereits traditionelle 

grosse Basar der selbst angefertigten 

Arbeiten der Beschäftigungsstätte 

statt. Mit viel Einsatz und Freude 

stellten die Bewohner und Bewoh-

nerinnen in der hauseigenen Be-

schäftigungsstätte wiederum zahl-

reiche Artikel her. Es sollte also für 

alle interessierten Besucher ein viel-

fältiges Angebot zur Auswahl ste-

hen. Zum Kauf angeboten werden 

unter anderem verschiedene Deko-

rationen, Holzartikel, Spielwaren, 

Textilarbeiten, Karten, Gartende-

korationen und vieles mehr.  Der 

Verkauf fi ndet in den Räumlichkei-

ten der Beschäftigungsstätte am 

Samstag, 10. November, von 9.30 bis 

16.00 Uhr und am Sonntag, 11. No-

vember, von 10.30 bis 16.00 Uhr 

statt. Gestartet wird der diesjährige 

Basar mit einer Bilderausstellung 

«Erde für Menschen». Die Künstle-

rin Eve-Marie Constantin stellt wäh-

rend mehreren Monaten ihre Bilder 

im Eingangsbereich des St. Josef aus. 

Die Vernissage fi ndet am Freitag, 

dem 9. November 2018, zwischen 

17.00 und 18.00 Uhr statt. ■ rzIm St. Josef fi ndet am Wochenende der traditionelle Basar statt.  Foto zvg
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Besuch am Heimmatch des EHC Visp

German Seewer (68), Glis, und Sigi Lauber (62), Naters.

Sirino Clausen (16) und Julian Pfammatter (17), Visp.

Roger Blasimann (36) und David Imboden (25), Zermatt.

Alessandro Zimmermann (35) und Sabrina Imboden (26), Visp.

Roger Rüttiman (43) und Sandra Rüttiman (42), Visp.

Willy Pfammatter (58) und 

Anni Pfammatter (56), Naters.

Rian Stöpfer (12) und Jean-Claude 

Stöpfer (49), Baltschieder.

Margrit Jäger (59) und Stefan Jäger (59), Turtmann.

Roland Heinzmann (61), Eyholz, und Ernst Heinzmann (69), 

Visp.
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Tanja Mutter (44) und Peter Jossen (69), Naters

Weitere Bilder auf

Tina Kuonen (31) und Nicolas Kuonen (33), Visp. Marlise Lüthi ( 52) und Christian Zurbriggen (52), Visp.

Erwin Metry (66), Leuk, Yael Imboden (9), Susten, und Michel Metry (42), Susten. Leo Werlen (75) und Anton Werlen (65), Bürchen.

Piazza-Gewinner

Tanja Mutter (44)

Der Preis kann bei bodentraum schwestermann ag während der Öffnungszeiten abgeholt werden.

Preis: Ein Türvorleger-Teppich im Wert von Fr. 100.–

Fotos: Raniero Clausen

T 027 923 64 55
www.bodentraum.ch

Mobile Ausstellung

Auftrag119024,  KdNr.126481,  StichwortPiazza Sponsor,  
FarbenTechnikEur/901;Eur/902;Eur/903;SetzerKZE Vertre-
terNicole Arnold BesonderheitPiazza Sponsor, Sujetwech-
sel Größe (SPxMM)2x68 Ausgaben30 Woche43209/1
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Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:  1 ×  2×  3×  4×

Name und Adresse:

 Zu verkaufen

 Zu vermieten

 Gesucht

 Fahrzeuge

 Diverses

 Treffpunkt

 Restaurant

 Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 
(Geld bitte befestigen, keine Briefmarken und immer 
in Schweizer Franken) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld)

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Name und Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.

Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  

www.immobilien-kuonen.ch 

(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien  

www.kenzelmann.ch  

027 923 33 33

Agten Immobilien Ihr persön-

licher Vermittler für Kauf und 

Verkauf Immobilien aller Art,  

agten@agtenimmobilien.ch

Wallis Immobilien  

www.wallisimmobilien.ch 

027 946 11 40/41

Schwyzerörgeli auch Miete, 

Rep. und Beratung, Begleit- 

unterricht für Anfänger 

079 221 14 58

Infrarot- u. Elektro-Heizungen 

direkt vom Werk, neue Model-

le, Niedrigenergie, bis 50 % Ra-

batt, Lieferung CH-weit,  

Info-Prospekt, 033 534 90 00

Weinpresse 200 lt., Weinfass 

Inox 300 lt., versch. Geräte 

027 473 15 80

Hohner Student Akkordeon 

zweichörig, 72K, Schwarz + Kof-

fer neu, Fr. 600.–, Willy Zuber 

027 923 45 43

4 Scheiben mit Kunstauf

nahmen, Länge 1,84, Br. 7,5,  

Fr. 50.–/Stk., 027 934 13 46

Strebel Holzfeuerungen CH 

041 486 23 10, hefas.ch

Schlachtziegen und -gitzi  

078 622 48 57

2 Ellipsen-Hantel 078 660 55 10

Waschmaschine Schulthess 

Eco, Fr. 290.–, 078 707 86 65 

Raron 4½-Zi-Whg 4. OG 

078 716 55 10

Selbstspielendes Akkordeon  

mit 500 Liedern, Mischpult,  

Verstärker, Keyboard Technics 

078 967 21 39

Grosse 4½-Zi-Whg Bürchen, 

Nähe Ronalp, 079 213 46 46

Grosse 3½-Zi-Whg Grächen 
Nähe Skigebiet, Bauland 
079 220 45 36

Renovierte Alphütte  
Nähe Moosalp, 079 220 71 80

Elektr. Pflegebett + Nachttisch, 
Fr. 900.–, 079 224 34 25

Völki Ski XTD 155, neuwertig, 
Fr. 430.–, 079 273 10 87 

Ski RTC 158 Care, neuwertig,  
Fr. 750.–, 079 273 10 87 

Wir verkaufen Ihr Haus,  
Ferienwohnung oder Chalet 
kostenlos, 079 283 38 21 

Thel 2-Auto-PP in Einstellhalle, 
Zufahrt wintersicher,  
Fr. 17 000.–/PP, 079 305 27 14

Ab sofort Imbisswagen mit 
winterfestem Dach und Gastro-
einrichtung, 079 357 57 34 

Bio-Kaninchenfleisch  
079 394 65 10 

Jagdwaffen Büchsen, Flinten + 
Antike, 079 409 32 50

An der Strasse nach Leukerbad 
4000 m2 Gellti Fr. 3.50.–/m2 
079 416 39 49

Steg, Haus Valesia 4½-Zi-Whg  
2. OG, Balkon, 2 Nasszellen, 
Aussen-PP, VHP Fr. 275 000.–, 
weitere Infos Fredy Kuonen 
079 416 39 49

Susten, Haus Kristall 4½-Zi-
Whg 1. OG, 2 Nasszellen, Bal-
kon, Terrasse, Keller, Garage,   
Fr. 298 000.–, weitere Infos  
Fredy Kuonen, 079 416 39 49 

Guttet 4½-Zi-EFH UG: W-Küche, 
Keller, Heizungsraum, EG: 
Wohn-Zi, Küche, Bad, Balkon, 
OG: 3 Schlaf-Zi, Dusch/WC,  
Balkon Sp. Preis Fr. 150 000.– 
079 416 39 49

Inden 1-Zi-Whg Balkon Garage, 
Fr. 50 000.–, weitere Infos  
Fredy Kuonen, 079 416 39 49 

Pletschen/Susten, erschl.  
Bauland mit Baubewilligung, 
inkl. 1300 m2 Grünzone,  
Fr. 75 000.– 079 417 03 50

Bitsch Bauland für EFH  

www.baulandbitsch.ch 

079 663 40 83

Alpkäse vom Nanztal,  

Fr. 17.–/kg, 079 682 98 07

Laminat 8 mm Birke Tundra,  

29 m2 Fr. 100.– (1285 x 193 mm) 

079 718 36 54

Antiquitäten sowie Ski- + 

Snowboard-Träger, 079 727 29 51

Turtmann 5½-Zi-Whg  

079 762 31 79 

Brigerbad Bauland MFH,  

W3 od. EFH, 079 946 21 57

Exklusive Spezialobjekte Alp-

hütten, Stadel usw., 027 921 66 78

EFH, Wohnungen zu  

attraktiven Konditionen,  

www.agtenimmobilien.ch

Agarn Bauland 079 771 85 34, 

www.Geoo.ch

Mehrfamilienhaus 5½- + 3½-Zi-

Whg + Restaurant in Gampel 

079 206 50 67

Ob Leuk-Stadt, 1810 m2 

Acker / Gellti Zufahrtstr. 4 m 

breit, Kanalisation und Wasser 

auf Parzelle, Fr. 3.50.–/m2 

079 416 39 49

Ihr Uhrmacher vor Ort, Di–Fr 

14.00–18.30 Uhr, Uhrenwerk-

statt Brig, Sebastiansgasse 10

Weihnachtsgebäck FB –  

zuckersüss – Janas Backstube

Wohnung selbst verkaufen 

027 924 95 00

Zu vermieten

Siders ren. 3½-Zi-Whg Balkon/

EFH zentral, 1. Jan., 027 455 36 70 

2½-Zi-Whg Blatten/Naters,  

Fr. 1000.–, 027 921 11 00

Brig 2½-Zi-Whg zentral + ruhig, 

ab sofort, 027 923 22 55

Ried-Brig 2½-Zi-Whg Fr. 750.– 

inkl. NK, 027 923 44 61

Turtmann 3½-Zi-Whg Balkon,  
v. 2. J. renoviert, Fr. 1100.– inkl. 
NK + Garage + 2 PP Fr. 100.– 
027 932 20 01

Salgesch Mory B 4½-Zi-Whg  
Fr. 1350.–, 027 932 26 25

Gampel, möbl. Studio Fr. 650.–, 
ab sofort, 027 932 26 25

Visp, schöne helle 2-Zi-Whg in 
den Kleegärten Miete Fr. 1050.– 
+ NK Fr. 110.–/Monat 
027 946 25 55

Neue 3½-Zi-Whg in Ried-Brig, 
Miete Fr. 1250.– exkl. NK + PP 
077 474 74 71

Abstellplatz Englisch-Gruss-Str. 
Glis, 078 608 01 76

Platz für Naildesignerin im 
Herzen von Brig, Fr. 480.–  
inkl. NK, 078 617 29 71

Lalden 3½-Zi-Whg mit  
Vorplatz, Fr. 950.– inkl. NK 
078 673 97 32 

Salgesch 4½-Zi-Whg gr. Balkon 
078 690 70 31

Visp gr. Studio ab sofort 
078 804 41 36

Stalden Studio möbl., ob 
Kreisel Saas/Zermatt, n. Verein
barung od. sofort Fr. 480.– inkl. 
NK, 078 870 13 38

Visp 2½-Zi-Whg ab 1. Jan.,  
Fr. 950.– inkl. NK, 078 884 64 15

Garage-Box auf der Biela, 
Termerweg 19, Fr. 100.– 
079 206 66 85 

Naters 4½-Zi-Whg Furkastr. 50, 
ab sofort, 079 213 73 28

Visp Garage + Einstellplatz 
Nähe Bahnhof + Spital 
079 220 73 39

Salgesch, Erstv., lux. 5½-Zi-Whg  
079 259 54 75

Fieschertal, Wichel 3½-Zi-Whg 
inkl. Garage, Keller, ab sofort 
079 301 80 93

Visp 2½-Zi-Altbau-Whg liebe-
voll renoviert, zentral gelegen, 
2 Gehmin. vom Bahnhof, 63 m2, 
Fr. 1150.–/NK Fr. 100.– 
079 311 24 52

Susten, ab sofort, neuwertige 

4½-Zi-Dachwohnung 145 m2,  

Fr. 1650.– exkl. NK, 079 321 09 39

Blatten / Naters »Eija» Park-

platz in Ganzjahresmiete. 5 

Min. Fussweg zur Seilbahn Be-

lalp, Fr. 700.– (inkl. Schnee

räumung) 079 355 49 92

Brig Zentrum Rhonesandstr. 7 

Praxisräume Medizin/Thera-

pie/Kosmetik, 079 364 95 04

Zentrum Leuk-Stadt, Kreuz

gasse ren. Wohnungen EG, 

Studio Fr. 550.– + NK; OG 2½-Zi.,  

Fr. 850.– + NK; DG 5½-Zi.,  

Fr. 1100.– + NK; Lokal + Garage  

Fr. 120.–; PP im Parkhaus  

Fr. 120.–, weitere Infos  

Fredy Kuonen, 079 416 39 49

Inden renovierte 3½-Zi-Whg m. 

Cheminée, Keller u. Autoabstell-

platz, Fr. 1000.– inkl. NK 

079 480 36 55

Steg 3½-Zi-Whg PP, Garage 

079 505 11 24

Schinerpark Schinerstr. 14, Brig 

Parkplatz Fr. 40.–, Einstellplatz 

Fr. 70.–, 079 515 83 3 1

2½-Zi-Whg schöne, grosszügige 

Wohnung im Herzen von Brig, 

Fr. 1320.– inkl. NK, ab sofort  

079 534 17 20

Studio in Gampel, 3. Stock  

mit Lift, 079 568 74 65

Brig 3½-Zi-Whg renov.,  

Fr. 1150.– inkl. NK, 079 585 68 25

Leuk-Stadt, Hauptplatz, speziel-

le 5-Zi-Whg die man gesehen 

haben muss, 079 586 86 90

Gampel Studio renov., GS, GK, 

Fr. 540.–, 079 630 45 36

Glis Studio möbliert mit PP,  

Fr. 650.– inkl. NK, 079 674 00 42, 

ab 1. Nov.

Leuk-Stadt, grosse 3½-Zi-Loft-

Whg 125 m2, WF, Parkplatz, 

Balkon, Keller, Fr. 1500.– inkl. 

NK, 079 679 78 54

Attikastudio Visp, Fr. 790.– inkl. 

NK, 079 729 02 79, o. Strom
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Termen, möbl, gr. Studio freie 
Sicht, 079 734 97 80

Leukerbad Mireille 2½-Zi-Dach-
Whg top Sicht, Lift + Gar-Pl., 
Fr. 1000.–, 079 744 39 62, ab sofort

Susten Zentrum 3½-Zi-Alt-Whg 
teilrenoviert mit PP, Keller und 
WK, exkl. NK Fr. 950.–
079 745 48 63

Agarn 4-Zi-Whg möbl., Keller, 
Garage + PP, ab 1. Jan.
079 867 76 63

Glis 3½ Zi-Whg ab sofort,
Fr. 1150.–, 079 916 82 63

Glis Camping / Car-Abstell-
plätze cca.glis@gmx.ch

Ab 1. 12. 4½-Zi-Whg Visp, 
kreativ1@bluewin.ch

Naters 2½-Zi-Whg Furkastr. 50, 
ab sofort, 079 213 73 28

Gesucht

Grandimmobilien.ch 
078 677 11 51 
grandimmobilien@bluewin.ch

Agten Immobilien Wir finden 
für Sie Ihre Traumimmobilie, 
www.agtenimmobilien.ch

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau + 
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig, www.ruppi.ch 
078 817 30 87

Wohnungen, Altbauten usw. 
agten@agtenimmoblilen.ch

Maiensässe, Alp- und Jagdhüt-
ten, Stadel auch abgelegen und 
nicht saniert, 027 921 66 78

Zu kaufen gesucht bis 5½-Zi-
EFH 027 203 00 07

Servicemitarbeiter m/w,
ab 20. Dez., Jahresstelle in 
Leukerbad, gelernt od. Anfän-
ger, 5-Tage-Woche, guter Lohn
027 470 22 22

Zu kaufen gesucht 4½-Zi-Whg 
od. Haus im Oberwallis
027 946 07 70

Raumpflegerin für Samstag, 
Saas-Fee, 027 957 27 24

Zu kaufen gesucht Ferien-Whg 
oder Chalet Nähe Skigebiet
031 954 29 33

Zu kaufen gesucht 2½- bis 
3½-Zi-Whg zwischen Susten, 
Visp und Naters, 032 313 10 55

5-Zi-Dach-Whg (4 SZ – 4 NZ ) 
in Zermatt, 076 560 86 87

Arbeit als Küchenhilfe, 
Reinigungshilfe,  079 349 96 64

Landwirtsch. Fläche zu kaufen 
gesucht, nicht über 800 m 
Höhe, circa ½ ha, 
rentmeister@bluemail.ch

Fahrzeuge

An- + Verkauf Fahrzeuge 
aller Art 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw. 
bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 100.– div. 
Grössen, 027 946 09 00

Raron Swiss Auto An- + Verkauf 
Autos + Busse, 076 461 35 00

Oberwallis Occasion Winter-
pneus, Autos, auch Export
076 539 70 10

Auto-Export Kaufe Auto gegen 
bar, 079 253 49 63

VW Cross Touran, Jg 09, 7 Pl., 
günstig, 079 353 37 17

Suche Mofa / Moped 
079 614 73 04

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.ch
Um- und Neubauten
076 536 68 18

Solar- & Wärmetechnik 
079 415 06 51, www.ams-solar.ch 
Marco Albrecht

Wohnungsräumung zuverläs-
sig + günstig, 077 496 39 99

Sanitär Rep. + Umbauten 
SIMA Schmid, 079 355 43 31

1-Mann-Musiker singt + spielt, 
Schlager, Stimmung, Oldies
079 647 47 05

Passfoto / Hochzeit, 1h-Service 
www.fotomathieu.ch

Übernehme Restaurierung von 
Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Kälte, Solar 
Gerne erstelle ich Ihnen eine 
Offerte zum fairen Preis
eidg. dipl. Fachmann
078 610 69 49
www.arnold-shs.ch

Hypnose kann helfen: 
Karin Werlen, 079 510 81 64

Umzüge Wallis, Umz./Rein./
Transp./Ents., 078 928 40 40

Rhoneumzug GmbH Umz./
Rein./Räum./Ents. aller Art
079 394 81 42

Craniosacraltherapie 
Werlen, Visp, 079 510 81 64

Live- + DJ-Musiker 
www.walterkeller.ch
079 425 88 44

Gesundheitsmassagen 
im Camping Bella Tola Susten, 
Reservationen 027 473 14 06
079 632 07 80

Gratis-Abholdienst Für alle 
noch brauchbaren Möbel, Ge-
schirr, Geräte + Gegenstände. 
Atelier Manus, Brockenstube 
im Zeughaus, 027 923 64 58

Gratis abzuholen, 50 m2 Plättli 
45 x 45, 076 445 62 17 

Massagen, Fusspflege Haus-
besuch 076 475 69 21

Hot Stone / Gesundheits-
massagen 077 436 12 37

Schmerzen behandeln mit 
Akupunktur und Massage. Zu-
satzversicherung-anerkannt, 
www.schmerztherapie-wallis.ch 
078 60 35 775

Craniosacraltherapie in Visp 
und Brig, Kontakt: 
www.cranio-wallis.ch oder 
078 95331 91

Abbruch- und Aufräum-
arbeiten 079 349 96 64

Umgebungsarbeiten u. Innen-
ausbau, 079 349 96 64

Fassaden- + Tiefgaragen-
reinigung 079 349 96 64

Bestes Brennholz gratis in 
Salgesch, 1300 Rebstöcke
079 395 30 43

Kuonen Umbau + Renovatio-
nen Planen Sie einen Umbau o. 
eine Renovation? 40 J. Erfah-
rung als Immobilienmakler u. 
Mitglied der CH-Treuhänder. 
GU-Partner für Ihren Umbau, 
Kü/Bad kostenlos ausreissen/
entsorgen, z. B. neue Kü/Bad 
aus hochwertigen Materialien 
inkl. Apparate ab Fr. 28 000.–, 
www.immobilien-kuonen.ch, 
Fredy Kuonen, 079 416 39 49

Küche, Bad, Türen, Böden für 
Neu + Umbau  079 417 54 91

100 % definitive Haarentfer-
nung auch bei weissem Haar, 
keine Tattoobeschädigung
079 564 30 54

ABES Lalden, Ihr Maler + Gipser 
079 587 54 97

Zurück, um vorwärtszukom-
men Rückführungen selbst-
erkenntnis.ch, 079 611 39 08

Catering Ambord Ferden
079 743 21 38

Alt Gold- und Silberankauf 
Uhrenwerkstatt Brig, 
Sebastiansgasse 10, 
Di bis Fr 14.00–18.30 Uhr

Texte u. Korrekturen / 
Lektorat: wortmix@gmx.ch

Treffpunkt

Hairstudio Bolero Visp 
spontan Cut, 027 946 53 73

Coiffeur Eva e Sara Nähe 
Bahnhof, C. so Moneta 26, 
Domodossola, 0039 377 26 96 756

Wimpernextensions Neu 1d 
Fr. 150.– / 3d Fr. 175.–, Auffüllen 
ab Fr. 70.–, Unique Art by Joyce 
in Brig, 078 690 06 35

Restaurant

Partyservice Martin Stocker 
Visp, 079 543 98 47, 
www.partyservice-stocker.ch

Walliser Gsottus Rest. Traube 
Gampel, 027 932 15 67

Rest. Mühle Visp Gsottus 
9. Nov., mit Livemusik
027 946 12 51

Mineur Steg jeden So 14.00–
17.00 Uhr Musik, 079 770 72 12

Martinikeller Visp heute ab 
18.00 Uhr Degustation mit der 
Kellerei Chevaliers Bayard, 
Varen

Mineur Samstag: On the Rocks, 
ontherocksmusic.ch

Pizzeria Pronto Visp, Haus-
lieferung + Take Away tägl.,
11.00–14.00/17.00–23.00 Uhr
027 946 05 66/076 758 40 79 

Rest. Balfrin Visp von 8.30– 
10.00 Uhr Kaffee + Sandwichs 
Fr. 5.50, Kaffee + Gipfeli Fr. 4.–, 
täglich 2 Thai-Menüs á Fr. 13.– 
oder kleine Snackkarte

Kurse

www.aletschyoga.com 

Gruppen- & Privatlektionen 

Onye Heil-Trommelabend Glis, 
15. Nov., 027 923 44 48

Yoga mit Kumar aus Indien, 
Brig-Glis, 078 734 11 09

Schwyzerörgeli + Kontrabass 
079 578 15 19

Alphorn-Unterricht Kurse 
«Alpofonia», 079 596 11 11

Intensiver Tarot- Kurs mit 
Symbolonkarten. Jan–Juni 2019, 
selbsterkenntnis.ch 
079 611 39 08

Mundharmonika-Unterricht 
in Visp, 079 681 63 59 

Demo Spirit Concept 9. Nov., 
Sheila French, Brig

Seminar Stress –Metabolisch –
Entzündlich, Auslöser, Folgen, 
Massnahmen, Dr. Feldhaus 
Kogese, Anmeldung, 
www.kogese.ch, 16.11.2018

www.oase-der-ruhe.ch
Massage/Leukerbad

Export Autos
alle Marken/Fahrzeuge, 

Unfall, km egal
von Fr. 100.– bis 

Fr. 25 000.–, Barzahlung

079 253 49 63

Grüess-Egga
Schicken Sie Ihre Grüsse 

an unsere «Grüess-Egga».

inserate@mengisgruppe.ch

– Schulprobleme 
– Prüfungsangst
– Richtig Lernen lernen 
– Fehlende Motivation
– Noten ungenügend 
– Elternberatung  
– Keine Lernorganisation
– Lerncoaching, alle Stufen
– Begleitung von Fach- u. Maturaarbeiten
Alle Angebote richten sich an Primar-, OS-, Kolle- 
gium-, FMS-Schüler, Lernende und Erwachsene

Diana Stöpfer Mariette Burgener
027 / 946 61 60 027 / 945 15 03



BEZIRK BRIG

MARKUS

AMMANN

WWW.CVPO.CH

MARIA

ARNOL
D-ESCH

ER
JONAS

EGGEL
BERNH

ARD

ERPEN
DANIEL

A

FUX-ZU
RBRIGG

EN

VIKTOR

LANG
PETER

LERF-B
RIAND

FELIX

RUPPEN
SIMONE

WASME
R-BORT

ER
RAFAEL

WELSCHE
N

BEZIRK VISP

MATTEO

ABÄCH
ERLI

BIANCA

BALLMANN
MICHAE

L

BURGEN
ER

PAUL

BURGEN
ER

EGON

FURRER

CHRIST
IAN

GRÜTTE
R

KEVIN

KARLEN
MARTIN

SCHÜRC
H

MYRIAM

WYER

BEZIRK LEUK

PHILIPP

LORETA
N

RAINER

MATHIE
R

FABIEN
NE

MURMANN
STÉPHA

NE

REVEY
HANS-J

ÖRG

RUPPEN

BEZIRK WESTLICH RARON

ULI

BREGY
LUKAS

KALBER
MATTEN

DOMINIK

KNUBE
L

JOSEF

PFAMM
ATTER

BEZIRK GOMS

CHANTA
L

CARLEN
WILLY

CLAUSE
N

GERHAR
D

SCHMID

BEZIRK ÖSTLICH RARON

Ds Oberwallis in 

güeter Verfassig

VERFASSUNGSRATSWAHLEN 25.11.18


	20181108-RHONE_Z-001
	20181108-RHONE_Z-002
	20181108-RHONE_Z-003
	20181108-RHONE_Z-004
	20181108-RHONE_Z-005
	20181108-RHONE_Z-006
	20181108-RHONE_Z-007
	20181108-RHONE_Z-008
	20181108-RHONE_Z-009
	20181108-RHONE_Z-010
	20181108-RHONE_Z-011
	20181108-RHONE_Z-012
	20181108-RHONE_Z-013
	20181108-RHONE_Z-014
	20181108-RHONE_Z-015
	20181108-RHONE_Z-016
	20181108-RHONE_Z-017
	20181108-RHONE_Z-018
	20181108-RHONE_Z-019
	20181108-RHONE_Z-020
	20181108-RHONE_Z-021
	20181108-RHONE_Z-022
	20181108-RHONE_Z-023
	20181108-RHONE_Z-024
	20181108-RHONE_Z-025
	20181108-RHONE_Z-026
	20181108-RHONE_Z-027
	20181108-RHONE_Z-028
	20181108-RHONE_Z-029
	20181108-RHONE_Z-030
	20181108-RHONE_Z-031
	20181108-RHONE_Z-032

